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Ein neuer österreichisch-ungarischer
Erfolg bei Plevlje.

vie Kriegsbeute im November in Galizien und
rvalhqnien . — Oer Brückenkopf von Tolmein
und der Nordhang San Michele unter erneutem
italienischem Zeuer . —vie Angriffe ergebnislos
verlaufen . —Große Novemberbeute in Serbien.

v «rr österreichisch - ungarische Tagesbericht«
W . T.-B. Wien, 1. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 1. Dezember, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Keine besondere« Ereignisse.
Bei den dem ö st e r r e i ch is ch- un g ar r s che n

Oberbefehl unterstehenden Verbündeten Streitkraften
der Nordostfront wurden im Monat November au Ge¬
fangenen und Beute 78 Offiziere , 12 000 Mann
und 32 Maschinengewehre  eingcbracht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der gestrige Tag verlief an der Jsonzosront

im allgemeinen ruhiger . Nur der Brückenkopf von
T o l m ei n wurde wiederholt heftig angegriffen . Diese
Borstöße des Feindes brachen in unserem Feuer zu¬
sammen. Heute nacht setzte starkes Artilleriefeuer gegen
den nördlichen Hang des Monte San Michel  e ein.
Gleichzeitig griffen die Italiener den Gipfel  dieses
Berges an. Sie wurden zurückgeschlagen.  Auch
feindliche Angriffsversuche im Raume von San
Martina  wurden abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen drangen umfassend gegen Plevlje

vor. Eine Kolonne greift die G r a d i u a - H ö h e n
südöstlich des Metalka-Sattels an, eiue andere er¬
stürmte  in den Nachmittagsstunden und nach Ein¬
bruch der Dunkelheit den von den Montenegrinern
zähe verteidigten Hochflächenrand,  10 Kilometer
nördlich von Plevlje . Prizrend  wurde am 29.,
mittags , von den Bulgaren  genommen.

Die Armee des Generals v. K o e v e ß hat im No¬
vember 40800 serbische Soldaten und 2 6600
Wehrfähige  gefangen genommen und 179 Geschütze
und 12 Maschinengewehre erbeutet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

„Unser Kaifcr“.
Zur Thronbesteigung Kaiser Franz Josephs.

(2. Dezember.)
Bon Dr . Haus Wantoch.

Im „Sturmjahr " 48 am 2. Dezember bestieg Kaiser
Franz Joseph , kaum ein Jüngling , fast noch ein Knabe,
den Thron . Als sein Oheim die Dokumente der Ab¬
dankung verlesen hatte , sagte er —1 mitten unter dem
blendenden Gefolge der Generale , der Minister , der
Kirchenfürsten — die familienhast schlichten und er¬
greifenden Worte : „Gott segne dich, sei nur brav,
Gott wird dich schützen, es ist gern geschehen." Und
eine andere Historie berichtet: als der junge , achtzehn¬
jährige Kaiser in seine Gemächer zurückkchrte, standen
ihm Tränen in den Augen, das erste Wort , das , er
sprach, war nicht der Ausdruck eines Machtwillens , nicht
Zeugnis einer Herrschgier, es war wiederum ein
Dokument reiner , natürlicher und nächstliegender
Menschlichkeit. Kaiser Franz Joseph sagte: „Meine
Jugend ist nun dahin ."

Siebenundsechzig Jahre sind nun seitdem verflossen.
Mehr Leid als irgend ernes hatte dieses Leben zu er¬
tragen : der Sohn starb, die Frau wurde ermordet , .zwei
Provinzen gingen nach Kriegen verloren , die zwei von
drei Malen Siege gewesen waren , und am Ende wurde
ihm noch der Nachfolger ermordet , der ihm mit seiner
starken Hand und seinem griffesten Willen ein guter
Erbe und ein sicherer Bürge für den Bestand der Zu-
kunft gewesen wäre. Dieses Leben schien uns — weit
über die Grenze gemeinmenschlichen Daseins — nur für
neuen Schmerz und seine letzte Prüfung ausgespart.
Wer es war aufgespart für seine letzte Erhöhung
und für das letzte Glück,  das irgendeinem Men¬
schen, wer es auch sei, beschieden sein kann : im 66. und
67. Jahre seiner Regierung sah Franz Joseph das Werk
seines Lebens gekrönt — Österreich bestand!

Dieses Österreich war sein Glaube gewesen, seine
Mission und seine Philosophie . Ms er vor 67 Jahren
den Thron bestieg, drohte dieses Österreich außer Rand
und Band zu gehen: Stnrnijahr 48, Ausstand in der
Lombardei , Rebellion in Ungarn . Aber — ein Viertel
jahchundert später, berief er ein Haupt der ißcr
schwörurig, den Grafen Andrassy, an die Spitze des

und wiederum ein Werteliabrbundert darnach

machte er Franz , den Scchn jenes Kofsuth Lazos, der
Anno 48 in DÄrezin sich zum Diktator ausgerufen
hatte und von seinem Sohn niemals verleugnet wor¬
den war , zuin Minister und Geheimen Rat seiner
Krone. In Metternichtagen , in der Zeit des Systerns
und der Volksbevormuudung, war Franz Joseph , das
Kind , herangewachsen. Aber Franz Joseph , der Grers,
«machte eigenhändig und gegen den Willen von Groß¬
kapital, Hochadel, Großgrundbesitz den Völkern Oster-
reichs die Klinke zum Vv8kshaus aus. Er war rm I
strengen Glauben der katholischen Kirche erzogen, er
war ein frommer Christ geblieben alle seine. Tage , und
er setzte dennoch seinen Namenszug unter die Zrvrlehe-
gesetze in Ungarn . Rätselhafte Verbindungen , seltsame
Wege, gibt es in diesem unendlich reichen, unendlich
schweren Leben, kaum denkbare Begriffe in dem Kops
eines  Menschen . Oder dieser Mensch muß ,schon
einen weiten Horizont haben, ein erstaunliches Gefühl
für das Nötige des Augenblicks, besonders aber em
sehr weites Herz. Franz Joseph glaubte an das
Menschliche im Menschen. Und dies ist das Geheimnis
seiner Kraft . Franz Joseph war allem Menschlichen
ein milder und nachsichtsvollerVersteh er. Und dies ist
seine Größe. .

Darum hat er sich nie gegen ferne Zeit gestemmt,
nie gegen ein Erfordernis gespreizt, denn was wir den
Wandel der Zeiten , den Geist, die Forderungen der
Zeiten hießen : dies ist ja stets nur ein Anderssein der
Menschen. Und kaum ein anderer hat die Menschen
so geliebt wie Franz Joseph . Darum ist auch kern an-
derer mit ähnlicher Liebe wiedergeliebt worden, wie er.
Für 50 Millionen ist er seit zwei, drei, vier (Generatio¬
nen der Herrscher an sich, der Monarch schlechthin, „der"
Kaiser. „Unser  Kaiser " ; das kleine unscheinbare
Wort , das gleichsam aus dem Eigentumsbewußtsein in
der Alltäglichkeit geholt ist, hat eine wunderbare Macht,
eine unsägliche Welle menschlicher Wärme strömt von
ihm aus . Es knüpft zwischen ihm und 50 Millionen
ein menschliches Band . Menschlich ist alles an diesem
Menschen, der ein Kaiser ist, wie das erste Wort , das
er vor 67 Jahren in seiner frischen Würde sprach und
wie das Wort es war , mit dem sie in seine Hände ge¬
legt wurde . Wenn man Friedenskaiser  sagte , so
wollte man an den Segen einer fast fünfzigjährigen
Waffenruhe , die Österreich, dank der Weisheit seiner
wohlbedachten Zurückhaltung genoß, erinnern , an seine
.Haltung im Annexionsjahr und besonders an das er¬
schütternd schlichte Wort , mit dem er nach den Sturrn
fahren von 1909 die Delegaftonen eröffnete : „Der
Friede ist doch das Beste, hoffen wir , daß er uns er-
batten bleibt."

Österreich ist sein Glaube.  Österreich , das vielen,
vielen in diesem Reich der Nationen und Kulturen , der
Vielsprachigkeit und Buntartigkeit (und es waren die
Schlechtesten nicht) stets als ein „Problem " erschien,
Österreich war für ihn immer eine Tatsache.  Viel¬
leicht war auch .dafür das Jahr seiner Thronbesteigung
von entscheidender Bedeutung . Das astrologische
Sturmzeichen von 48 stand ja über seinem Regierungs¬
antritt . Aus den Fugen zu gehen drohte der Staat.
Der Knabe Franz Joseph hat ihn wie ein Ehrfftophorus
über das Wasser der Sintflut ins Geborgene getragen.
Seit dem ersten Tag seiner Herrschaft kannte er das
Gewicht, das auf seinen Schultern lag , seit dem ersten
Dag seiner Herrschaft kannte er aber auch die Kraft,
die in ihm seDer war.

Nun aber in diesem Jahr ist etwas ganz Wunder¬
bares geschchen: mit dem Hatz und der Anfeindung von
außen wurde auch die Liebe in uns weiter und breiter;
die Liebe zu Österreich, die im Grunde nur eine Liebe
zu Franz Joseph war , wuchs über die enge Begrenzung
aus eine Person hinaus . „Wie Tiroler in den K a r-
path en  uns geholfen haben, werden die Honved
den Tirolern  Helsen ", sagte Graf Apponyi , der
Führer der 48er, bei Beginn des italienischen Krieges.
Mitten in einer Welt von Hatz und Hader und Grauen
und Greuel durfte „unser Kaiser", der Landesvater , die
Krönung seines Werkes erleben: daß die Völker seines
Reiches — seine Kinder — einander lieben lernten.
Heute gibt es nicht bloß einen „Österreicher", sondern
fünfzig Millionen . Der Glaube an uns selb  st
ist uns wiedergegcben. Aber niemals , niemals wollen
wir vergessen: es war durch 67 Jahre der Glaube und
die Sorge und die Arbeit und die weltgeschichtliche
Sendung von „unserm Kaiser".

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Das Schicksal der Trümmer des serbischen

Heeres.
In dcr letzten Dccfnng vor Monastir.

Sr . Saloniki , 1. Dez. (Eig. Drahtbcricht . Zens. Bln.
T .-Uh Die Serben zogen sich von Kr.usevo einige Kilonieter
südlich nach Trstenik  zurück , wo sie eine starke Vertei¬
digungslinie erreichten, welche sich aus den Hügel des Topol-
fchani-Höhenzuges stützt. Um die Hügelkette von Topolschani,

die die letzte Deckung von Monastir  bildet , ist ein
heftiger Kamps im Gange . Tie Serben leisten verzweifelten
Widerstand, da die Besetzung des Ochridagebietes durch die
bulg»rifchen Truppen die Serben auch von der Verbindung
mit Albanien abschneiden würde. Falls der bulgarischen
Heeresleitung ihre Absicht gelingt, würde der ganze Plan des
serbischen Oberkommandos, die Trümmer des serbischen
Heenes gegebenenfalls durch Albanien zu versorgen, hinfällig
werden.
Die Bereinigung der serbischen und französischen Strcitkräste

»nmö glich geworden.
W. T.-B'. Saloniki , 1. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht.

Meldung der Agerwe Havas .) Infolge der Räumung des Eng¬
passes von Katschanik  durch die Serben ist die Vereini¬
gung der Franzosen nnd der serbischen Streitkräfte nutzlos
und  u n m ög l i ch geworden. Auch der Marsch der Fran¬
zosen auf V e l e s ist nutzlos geworden, da die Zurückziehung
der Truppen aus der Gegend von Krivolac begonnen hat . Ent¬
gegen den Nachrichten aus bulgarischer Quelle hatten die
Franzosen alle aus dem linken Wardaruser bis Krwolac er¬
oberten Stellungen besetzt.

Eine hohe Persönlichkeit, mit der anscheinend Kitchener .
gemeint ist, soll in Rom die Meinung ausgesprochen haben,
die Franzosen und Engländer täten gut , ihre Truppen vom
Balkan und von den Dardanellen zurückzuziehen.
Serbien völlig vom serbischen Heer geräumt.

Br . Rotterdam , 1. Dez. (Erg. Drahtbericht . Zens.
Mn .) Athener Meldungen , die in London gestern an¬
kamen, bestätigen, daß Serbien vi >llrg vom
serbischen Heere geräumt  rst , das suh aus drer
Wegen nach Dnrazzo , Skutarr und Sud-
a l b a n i e u zurückzieht. Die Derben konnten dre Ge>
birgsgeschütze und einen Teil der Feldgeschütze m
Sicherheit bringen . Alle Jünglmge vom Io . brs 17.
Lebensjahre werden mitgeführt , um als Heeresersatz
ausgebildet zu werden.

Enver pasch« in Sofia.
Sofia , 1. Dez. (Zens. Bln .) Der türkische KriegSmirnster

Enver - Pascha  ist hier eingettoffen . Am Bahnhof hatte
er mit dem Kriegsmiinister Naidenow  und General
S a w o f f eine längere Unterredung,

vie Lage in Griechenland plötzlich ernster
geworden.

Nur so weit mit Sonveränität und Unabhängigkeit
vereinbar , zu Entgegenkommen bereit.

W . T.-B. Rom, 1. Dez. (Nichtamtlich.) Die „Tri-
buna " bringt ein Telegramm aus Athen, nach welchem
dort die Lage plötzlich ernster  geworden ist.
Gestern überreichte Skuludis,  wie bereits gemeldet,
den Gesandten des Brerverbandes die griechrsche
Antwort  auf die letzte Note und hatte « ft ihnen
über die Fragen , die den Inhalt dcr augenblicklichen
Unterhandlungen bilden, eine Besprechung. Es scheine,
daß Skuludis sich über die guten Absichten Griechen¬
lands nicht sehr entgegenkommend ausgesprochen habe.
Er erklärt, daß die Zurückziehung der griechischen
Truppen von Saloniki und die von dem Biervcrband
verlangte Überwachung der Küstenzone Bedingungen
wären, die die griechische Neutralität in
Frage stellen , und verletzen  würden . —-
„Giornäle d'Ftalia " erfährt aus Athen, daß die grie¬
chische Regierung bereit sei, den Forderungen des Vier-
Verbandes entgegenzukommcn, soweit es mit der Sou¬
veränität und dcr Unabhängigkeit  des
Staates vereinbar sei. Im Falle , daß die Fordern «-
gen gebieterisch geäußert würden , würde die griechische
Regierung einen modus vivemdi erwägen , der ihre
Pflichten als Nation und die durch die gegenwärtigen
Umstände aufgezwungene Lage in Einklang brächte.

Englisches Mitztrsuen über die Haltung)
Griechenlands.

Bi . Kopenhagen , 1. Dez . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Der Londoner Berichterstatter der „Politiken " telegraphiert:
Die enAische Beurteilung der letzten Athener Nachrichten sei
sehr pessimistisch.  Vorläufig feien einige der wich¬
tigsten Streitpunkte noch nicht geordnet nnd die griechische
Regierung zeige wenig Bereitwilligkeit, -ms die ForderuttzeM
einzugehen.
Griechenlands Ersuchen an die französische

Regierung.
Sr . Amsterdam , 1. Dez . (Eig . Drckhtüericht . Zens . Bln .)

Die „Times " meldet ans Athen, die griechische  Regie¬
rung habe Frankreich  um eine Erklärung über , verschie¬
dene Punkte der neuen Note gebeten und wartet die Ant¬
wort  der französischen Regierung <w.

Minensperre im rumänischen vonaulauf.
W. T.-B. Bukarest» 1. Dez. (Nichtamtlich. Meldung der

„J -ndepen-daitce Roumaiine".) Me rumänischen Behörden
haben die Minensperre  in dem rumänischen Donaulaufe
angeordnet , beginnend bei TurSkismil an der rumänisch -bul¬
garischen Grenze bis Kilometer 340 und von Galatz bis zur
Pruthmündung . Wegen gcsährdeter Schiss-chrt können Han¬
delsschiffe an den genannten Stellen nur unter Führ ung er-
mächtigter Lotsen passieren, Am Eingang der, genanotM
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'Sone werden Wachen « rsgestellt . Die Maßregel ist den Ver¬
tretern der Mächte mrtgeteilt worden . Die Hcrfenbehörden
sind verständigt.

Dem „58. L .-A." wurde van einem Mitglied der Balkan-
Diplomatie  folgendes erklärt : Rach meiner Überzeugung
äst dies die wichtigste Nachricht , die der gestrige Tay nach
-Berlin brachte . Denn sie besagt nicht mehr und nicht weniger,
als daß die große Frage über die Haltung Rumäniens
nllrnmehr eine klare Antwort  erhalten hat . Es steht
jetzt unzweifelhaft fest, daß das Donaulönigreich allem Liebes,
werben Rußlands standgehalten und weiterem Werben sich
.endgültig verschlossen hat . Ich glaube , daß man sagen darf:
Rmmmisn hat nrft der Sperre der Donau längs seiner Ufer
feiner Neutralität gleichsam auf einen rocher de bronze
gestellt.

Kriwofchein geht auf den BaKan?
Stockholm , 1. Dez . (Zens . Bln .) „Dsen " meldet : Der

frühere Landwirtßchaftsminister Krä woisch ê i n ist als
^außerordentlicher Bevollmächtigter des russischen Roten
lKreuzes nach dem Balkan abgereist.

Der Krieg im Grient.
Ein englisches Geschwader auf dem Wege

nach Kegispten.
Sr . Men , 1. Dez. (Erg. Drahtbericht. Zens. Mn .)

Aus Budapest wird der „Wiener All«. Ztg." gedrahtet
Ans M n dr o s vorliegerche Nachrichten, die in Athen
eintrafen, besagen, daß ein aus 11 Einheiten bestehen-
des englisches Geschwader,  das bisher zum
Schutze des Hafens in der Brrcht von Saloniki kreuzte,
unter Volldampf vermutlich nach Ägypten  ausge-
lausen ist.

Englische Beschwichtigung über die Bewegnng in
Aggypten.

W . T .-B. Kairo , 1. Dez . (Nichtamtlich . Router .) Ein
amtliches .Kommunique besagt : Der Scheriff der Senuffi be-
Mt eine durchaus freundliche Haltung  zu der Regie-
rung bei . Andere gewisse feindliche Kreise des Westens
reizten einige westliche Araber zu geringfügigen Angriffen
auf die Grenzposten  uftd die Regierung auf . Die Regie-
rung konzentrierte daher kleinere Grenzposten in Batrah,
wo reichliche Streitkräfte ausgestellt sind , um die Araber zu
schützen.

Englische Barbaren an der Jrakfront.
W . T .-B. Konstantinopel , 1. Dez . (Nichtamtlich .) Das

Kriegspresseguartier teilt mit : Die englischen Befehlshaber
und Soldaten an der Jrakfront  handeln als würdige
SchiÄer Kitcheners , des berüchtigten Schlächters von Ondur-
man . Die Engländer , Ivelche infolge des Gefechtes vom
22. 9lob.  in unsere Stellungen in der Umgebung von Kte-
s i p h o n eindrangen , töteten 6 Personen , welche mit dem
inneren Dienst in dem Mausoleum eines Heiligen in der
Nähe von Ktcsiphons beauftragt waren . Ms wir nach drei
Tagen die Stellungen wieder nahmen , fanden wir die der-
stümmelten Leichen jener Diener nicht weit von dem Mau¬
soleum.

Einfall persischer Banden in russisches Gebiet.
Chrisiiania , 1. Dez . (Zens . Bln .) Nach einer Meldung

der „Njetsch " aus Batum ist der Ort Trwans  im Bezirk
Lemkoran von persischen Banden überfallen worden , die weit
in russisches Gebiet ein gedrungen sein sollen.

Unterseeboote vor Sizilien.
Berlin , 1. Dez . (Zens . Bln .) Der „L.-A." berichtet aus

Rotterdam : Nach ftanzöfifchen Meldungen tauchen jetzt vor
Sizilien Unterseeboote  auf , die am 19., 20. und 21.
Nrwember vor Estika gesichtet worden waren . Sie halten sich
in der Nähe der Bucht von SyrakuS und bis vor Passignana
aus.

Der Krieg gegen England.
Unsere U«Boote an der Arbeit.

W . T .-B. London , 1. Dez . (Nichtamtlich .) Lloyds meldet:
Der britische Dampfer „Dotterel"  ist versenkt worben.

von der Bewegung gegen di« Wehrpflicht
in England.

W . T .-B. London , 1. Dez . (Nichtamtlich . Reuter .)
Montagabend ist eine Versammlung gegen  die Wehrpflicht
von Londoner Studenten , Australiern , Kanadiern und Neu-
seeländern gesprengt  worden . Die Eindringlinge nahmen
den Flaggenschmuck herunter , zertrümmerten den Stuhl des
Vorsitzenden und warfen die ursprünglichen VersamMlungS-
teilnehmer heraus . Hierauf veranstalteten sie eine Geyen-
.versammliunz , in der die Entschließung angenommen wurde,
den Krieg nicht früher zu beenden , als bis die Bedingungen
vor Mliierten angenommen feien.

In der Sitzung de§ Vereins Iso Oonseription fellewship
wurden Briefe der Abgeordneten  Trevelyan , Ramsah,
Mardonak », Thomas und Snowdoins gegen die Wehrpflicht
verlesen . Die Versammlung nahm eine Resolution an , daß
die Mitglieder ysy -en däe Wehrpflicht  Widerstand
leisten würden , was immer auch die Strafen fern mögen.
Das neue dänißv-englische Handelsabkommen.

Rotgedrunzene Einräumung von Rechte« an England.
W . T .-B. Kopenhagen, 1. Dez. (Nichtamtlich.) In dem

Regierungsblatt „Politiken " wird das neue englisch-dänische Handels,
abkommen besprochen und dazu u. a. bemerkt: Man muß davon aus»ä en, daß die jetzt abgeschlossenen Verhandlungen in mancher Hin-t Klarheit  geschossen haben. Eine andere Frage  ist , ob
wir hier über das Abkommen in seiner Gesamtheit entzückt sein
können. Es bedrntet, um der Wahrheit entgegen zu kommen, die
Einräumung von Rechten an England , welcher sich jetzt ohne eigene
Unbequemlichkeit eine Kontrolle über unsere gesamte Ein - und Aus-
«fuhr verschafft hat , die es seit Kriegsbeginn erstrebte. England hat
augenscheinlich ein Interesse an dieser Regelung , die dagegen für
Dänemark das geringste von zwei Übeln  bedeutet . Am
liebsten hätten wir gesehen, daß sich unser Handel in fteier über-
einstimmung mit den bisher geltenden völkerrechtlichen Regeln voll¬
zogen hätte . Aber man muß mit den wirklichen Verhält¬
nissen  mrd Machtmitteln rechnen und anerkennen, daß, wie dieÄ in der Tat liegen, nunmehr eine Regelung zuwege gebracht

ist, die man anuehmen kann und die vermutlich erträg¬
liche Zustände  herbessühren wird. Von mancher Seite werden
Besorgnisse  geäußert , doß die neue Regelung zu einer Art von
Trustsystem fuhren koimte, ähnlich wie sie bald nach Beginn des
Krieges in Holland eingeführt wurde. Es erscheint wichtig zu be-
tonen , daß ein wesentlicher Unterschied zwischen dem hollän -
bischen Warentrust und der dänischen W a r e n k on -
ko n trolle  besteht . Dänische Geschästsfirmen sollen aber trotz der
Kontrolle durch das Börsenkomitee und den Industrierat doch jede
ft” stch Handelsfreiheit behalten und als selbständige Kontrahenten
hqtcheu bleibe», dir Geschäfte abschließ eu und Waren erhalten.

Berechtigte schwedische Besorgnisse.
Eine Beschwichtigungserklärung der englischen Gesandt

schüft in Stockholm.
W. T.-B. Kopenhagen, 1. Dez. (ddichtamtlich.)

„Politiken " berichtet aus Stockholm:  Die Errich¬
tung der Aktiengesellschaft Transite hatte , wie bekannt,
in .der schwedischen Presse und Öffentlichkeit große Er¬
regung hevvorgerufen, weil man fürchtete, daß England
auf diesem Wege die Kontrolle über den
schwedischen Handel erhielte.  Die Rücksicht
auf die scharfen Angriffe -der Zeitungen -veranlaßt nun
die englische Gesandtschaft zu einer Bekanntmachung,
in welcher erklärt wird , daß die Vereinigung in keiner
Weise ein illoyales Ziel verfolge. Daß ein Teil der
Waren über norwegische anstatt schwedische Häfen ge
leitet werde, geschehe einerseits wegen der geringeren
Frachtkosten, andererseits wegen der Rücksicht auf die
deutschen Unterseeboote.
Ein Teil der französischen Anleihe in England auSgegeben.

W . T .-B. Haag , 1. Dez . (Nichtamtlich .) Der „Nieuwe
Rottevdamsche Courant " meDct aus London : Wie der Pariser
Korrespondent der „Morning Post " mitteilt , trafen die fran¬
zösische und die britische Regierung ein Abkommen , mn einen
Teil der französischen Anleihe in England auSzugeben.

Oer Krieg über See.
Oer Krieg

in den deutschen Schutzgebieten.
über den Krieg in unseren Schutzgebieten liegt nunmehr die

sechste amtliche Mitteilung vor, der wir folgendes entnehmen:
1. GftasriÄa.

Auch diesmal sind die aus Ostafrika vorliegenden amtlichen
Nachrichten nicht sehr zahlreich. In meist nur knapper Form ver-
zeichnen sie die Ereignisse bis gegen Ende Juli.  Aus
allen Meldungen ergibt sich jedoch die erfreuliche Tatsache, daß es
unseren Feinden  auch weiterhin nicht gelungen ist, auf deutschem
Bnden festen Fuß zu fassen. Wir sehen im Gegenteil , wie sich die
meisten Kämpfe auf feindlichem Gebiet  abspielen , in das
einzelne Abteilungen der Schutztrupp« sogar auf größere Entfer¬
nungen vorgestoßen sind. Auch von seindticher Seite liegt wieder
«ine Reihe von Meldungen über Kämpfe aus neuerer Zeit vor,
deren Richtigkeit allerdings noch der Bestätigung bedarf.

Küstengebiet.
Bon den Begebenheiten an der Küste interessieren besonders die

in den Tagen vom 6. bis 11. Juli unternommenen Angriffe der
englischen Blockadestreitkräste zum Zwecke der Vernichtung des
Kreuzers „Königsberg". Dienstag , den 6. Juli , unternahmen bei
Tagesanbruch die vor dem Rufidjidelta stehenden feindlichen Streit¬
kräfte allgemeine Angriffe. Anwesend waren die Kreuzer „Wey-
mouth", „Hyazinth", „Astraea", „Pyramus ", drei Hilfskreuzer, sieben
armierte Walfischfänger und zwei neue, von England erworbene,
ursprünglich für Brasilien bestimmte 1200 Tonnen große, stark ar¬
mierte Monitore . Außerdem flogen über dem Delta während des
Kampfes zwei feiudliche Flugzeuge zur Übermittelung von Beobach¬
tungen . Unter starkem Bombardement der Kreuzer drangen Moni¬
tore und Walfischfänger in das Delta ein und beschossen„Königs¬
berg". Nach neunstündigem Gefecht zogen sich alle Streitkräfte u n.
verrichteter Sache  wieder zurück. Nach den Beobachtungen
wurde ein Walfischfänger außer Gefecht gesetzt, ein Monitor schwer
beschädigt. „Königsberg" ist vollkommen gesechtsklar und fahrbereit
geblieben und hatte nur geringe Verluste. Ein Haubitzen,
treffer  tötete vier Mann . Ein Monitor wurde Mittwochmittag
von einem Schlepper in Richtung Insel Mafia fortgeschleppt. Ab¬
teilung Delta nahm die Monitore bei Ein - und Ausfahrt unter
starkes Feuer , welches seitens der Monitore mit größtem Munitions-
aufwand erfolglos erwidert wurde. Abteilung Delta hatte keine
Verluste. Der Angreifer batte während des Kampfes annähernd
8000 Schuß  aus Schiffsgeschützenverfeuert . Nach aufgefangenen
Funksprüchen der Kreuzer ist zu schließen, daß die Monitors auch
nicht unerhebliche Mannschaftsverluste  hatten . Am 11. Juli
vormittags wurde „Königsberg" abermals von den Monitoren ge¬
meinsam mit einem eingelaufenen Kreuzer angegriffen . Nach
beldenmütigrm Kampfe, und nachdem alle Geschütze der „Königs¬
berg" außer Gefecht gesetzt, und mit den beiden letzten Schrapnell¬
schüssen einer der feindlichen Flieger heruntergcholt worden war,
wurde das Schiff auf Befehl des Kommandanten gesprengt.

über die weitere Tätigkeit der englischen Seestteitkräfte an der
Küste Deutsch-Ostafrikas erfahren wir nach den von London  aus
verbreiteten Nachrichten folgendes: Der Oberkommandierende des
Kch>-Geschw«ders meldet: Am 29. Juli d. I . besuchten zwei Kriegs¬
schiffe, begleitet von kleinen Fahrzeugen , L i n d i. Letztere rekognos-
zierten auf dem Flusse, durchschnitten dar über den Fluß führende
TelegrapHenkebel und machten den aus dem Flusse liegenden Dampfer
„Präsident " der Deutschen Ostafrikalinie unbrauchbar , nachdem die
Eingeborenenmannschsft , die ihn beaufsichtigte, entfernt worden war.
Am 17. August wurde ein in Daressalam  liegendes deut¬
sches Schiff  durch das Feuer unserer Kreuzer vollständig zer¬
stört. Die Deutschen boten keinen Widerstand,  und wir
batten keine Verluste. Am 18. August besuchte ein Teil des Ge¬
schwaders Tanga.  Die kleinen Fahrzeuge und Monitore fuhren
in d«n Hafen, wo sie sofort von der Küste aus unter starkes Feuer
genommen wurden . Während des Gefechts wurde der deutsche
Dampfer „Markgraf " vollkommen unbrauchbar gemacht und eftt
Leichter, der eine große Anzahl Minen an Bord hatte , zur Explo¬
sion  gebracht . Wir hatten nur einen Offizier leicht verwundet,
während die deutschen Verluste anscheinend schwer sind.

Was an dieser Meldung richtig ist, muß abgewartet werden.
, Nokdostgren,gebiet.

der Nordostgrenze sehen wir in den Monaten Mai
ms Jnli d. I . einzelne Abteilungen der Schutztruppe rege und er¬
folgreiche Tättgkeit aus e n g l i s che m Gebiet entfalten . 'Diese rich-
tete stch in der Hauptsache gegen die Ugandabahn .sowie gegen
die von dieser bei Kiu abzweigende Magadibahn und die in letzter
Zeit aus rein strategischen Gründen in Bau genommene Bahn Voi<
Makatau (Taveta ). Das Bestreben der Engländer , den Bau dieser
nach dem Kilimandscharo führenden Bahn möglichst zu fördern und
die dagegen deuffcherscfts unternommenen Maßnahmen führten zu
einer Reihe von Zusammenstößen,  von denen ein größerer
am 14._ Jult mtt emer gründlichen Niederlage der
Engländer  endete . Im einzelnen ist darüber jetzt folgendes be.
kannt : Östlich des Kilimandscharo stieß die Abteilung des Haupt-
manus d. L. A u g a r am 18. Mai auf eine feindliche Euro.
päer - Kompagnie,  die zurückgcworfen wurde. Die Abteilung
wurde später von drei weiteren Kompagnien im Rücken angegriffen,
der Angriff wurde jedoch nicht durchgefübrt, sondern bei eintreten-
der Dunkelheit abgebrochen. Die Engländer hatten fünf Tot - zurück-
gelassen: ihre sonstigen Verluste sind unbekannt . Bei uns fielen
zwei Askari . Am 6. Juni stieß die Abteilung Liebemann  bei
Makatau auf drei wahrscheinlich zur Arbeit am Babnbau mar-
schrerende feindliche Kompagnien, die sie auf große Entfernung be-
choß. Im Laufe des Juni kam cs dann noch zu mehreren Zu-
ammenstößen bei M b u v u n i und bei M a k a t a u (östlich Taveta ),

wobei dem Gegner Verluste beigebracht wurden und aus deutscher
Sette ein Askari schwer verwundet wurde.

Am 27. Juni gelang es der Abteilung des Oberleutnants Gut-
kn  e cht,  die Bahn zwischen Bura und Makatau zu sprengen.
Um diesen Störungen ihres Dahnbaues wirksam zu begegnen,
unternahmen die Engländer Mitte Juli mit stärkeren Kräften einen
Vorstoß rn Richtung Taveta , der jedoch mit einem vollen
Mißerfolg  für sie endete.

Bon einem Gefecht am 13. vdcr 14. September bei Makatau
veiß das Londoner Prcsseburcau solaendcs zu melden: „Acht Meilen
udlrch Makatau wurde eine stark- feindliche Patrouille unvermutet

von 60 englische,! und 100 eingeborenen Infanteristen angegriffen.
Der Femd stüchtete nach heftigem Gefecht und erbittertem Handge¬

menge unter Zurücklassung von 1 Europäer und 31 eingeborene»
Soldaten an Toten, sowie einer Anzahl Verwundeter nnd unter Ver¬
lust von Gewehren, Munition und Ausrüstungsstücken. Die eng¬
lischen Verluste betrugen 1 Offizier und 2 Mann des 138. Beludfthen-
Regiments gefallen, 7 Mann desselben Regiments und 1 Man » vom
North Lancashire-Regiment verwundet ."

Weiter nördlich war es am 7. Mai am Ts a v« flu ß zu emrm
Patrouillengesecht gekommen, in dem auf deutscher  Sette
Sergeant Rückert fiel, ein Askari schwer und einer leicht verwundet
wurde . Am Tage darauf stteß in gleicher Gegend die Abteilung des
Hauptmanns D o e r i n g auf eine indische Kompagnie, die nach
kurzem Gefecht floh.  Eine Anzahl Gewehre sowie Patronen , Aus¬
rüstung und ein Heliographenapparat wurden erbeutet.

Schon in der letzten (5.) Mitteilung konnte über erfolgreiche
Vorstöße gegen die Ugandabahn  Ende Mai d. I . berichtet
werden. Daß diese Vorstöße auch in der darauffolgenden und auch
noch in neuerer Zeit mit gutem Erfolg fortgesetzt wurden , beweisen
nicht nur amtliche Meldungen , sondern auch solche von seindticher
Seite . Am 2. Juni sprengte die Abteilung von Knebel  uöriLich
der Statton Sftnba einen Güterzug von etwa 30 Achsen. Der Zug
wurde gänzlich zerstört und die Schienen auf 380 Metern ausge-
rissen. Die Abteilung hatte keine Verluste. Der Abteilung
Brückner  gelang an demselben Tage die Zerstörung der Bahn-
telegraphenlime in der Nähe ver Station Masongoieni , und die Ab¬
teilung des Oberleutnants a. D . B ü chs e l zersprengte am 21. Juni
bei der Station Kompinyuki eine englische Abteilung , von der
mehrere Leute fielen. Diesseits keine Verluste. Ferner erfahren
wir auf Grund amtlicher feindlicher Meldungen , daß am 20. Sep-
tember bei Meile 268 eine deutsche Abteilung einen Panzerzug
zur Entgleisung brachte und daß bei Meile 249 am 7. Oktober die
Bahn gesprengt  wurde , wodurch die Lokomotive eines Zuges
umstürzte und der größte Teil des Zuges entgleiste. Auch die bei
Kiu abzweigende Magadibahn  wurde , anscheinend Ende Mai,
von der Abteilung des Oberleutnants Boell bei Melle 53 zerstört.
In derselben Gegend stieß am 12. Mai die Abteilung des Ober¬
leutnants d. R . Mickel nördlich Erok auf eine feindliche Patrouille,
von der ein Engländer fiel und einer schwer verwundet wurde, wäh¬
rend der Rest entkam. Ein Maultier , mehrere Reitausrüstungen und
Gewehre wurden erbeutet. Auf deutscher Seite keine Verluste. Am
1. Juni wurde die Abteilung des Oberleutnants d. Res. von
S chr » e t e r in der Nähe der Magadibahn von zwei feindlichen
Kompagnien umfassend angegriffen. Es gelang ihr jedoch, sich unter
Verlust nur eines ASkaris durchzuschlagen, wohingegen vom Feinde
S Inder und 3 Massai fielen nnd viele verwundet wurden.

Wie durch Reuters Bureau gemeldet wird, hat an dem Lon-
gidoberg,  der beretts durch das für die Deutschen siegreiche Ge.
fecht vom 3. November v. I . bekannt ist, am 21. September d. I.
ein weiterer fünfstündiger Kampf stattgefunden, in dem die Eng-
länder einen Verlust von 30 Mann , darunter 2 Europäer tot, 3 ver¬
wundet und 6 vermißt , erlitten . Aus der hinzuaesügten Bemerkung,
daß die Lage zu Besorgnissen keinen Anlaß gebe und daraus , daß
die sonst üblichen Angaben über die dem Feinde angeblich zngefügten,
die eigenen weit übersteigenden Verluste fehlen, kann man schlier »,
daß die Engländer auch an dieser Stelle gründlichst geschlagen
worden sind.

Am 11. und 12. Juli erfolgten große Einfälle der aus englischem
Gebiet wohnenden Massai  in die Landschaften Moussu und
Karadi . Mit Hilfe unserer Eingeborenen nahm die Abtellung
Reichert dem Gegner den größten Teil des von ihm geraubten Viehes
wieder fort und tötete 92 Massai.

Gebiete um den Diktoria-See.
über die Ereignisse am Viktoria -See liegen folgende Nachrichten

vor : _ In der vierten Mitteilung war erwähnt worden, daß es den
Engländern gelungen sei, sich in den Besitz der Station S chi r a t i
zu setzen. Jetzt ist das Nähere durch nachstehende amtliche Meldung
bekannt geworden:

Am 8. Januar beschossen zwei große englische Dampfer mit sechs
Geschützen das nur schwach besetzte Schirati und erzwangen nach 3Yzf
ständigem Feuer die Räumung  des Ortes . Darauf landeten sie
zwei indische Kompagnien , viele berittene Europäer und Farbige und
besetzten die schwer beschädigte Boma.

Wie erinnerlich, wurden diese Streitkräfte am 17. Januar unter
erheblichen Verlusten geschlagen und mußten die Station wieder
räumen  und unseren siegreichen Truppen überlassen. Nachdem
die Engländer dann am 9. März östlich Schirati von der Abteilung
des Hauptmamrs v. Haxthausen  nochmals geschlagen  wor¬
den waren , zogen sie sich über die Grenze zurück. Erft in der Nacht
vom 4./5. Juni wurde der an der Grenze, anscheinend in der Nähe
des Sees stehende Posten des Leutnants d. Res. Becker von einen:
mehrfach überlegenen Gegner umzingelt  und am 5. morgens
angegriffen,  wobei ein Dampfer durch Geschützfeuermitwirkte.
Nach kurzem Gefecht gelang es aber dem Posten, sich des Angreifers
zu erwehren und den Gegner mit einem Verlust von 7 Toten , dar¬
unter 2 Europäer , in die Flucht zu schlagen. Erbeutet wurden
bei dieser Gelegenheit Waffen und Munition , Schanzzeug, Proviant,
sowie 60 Stück Graß - und 280 Stück Kleinvieh. Nach diesem wetteren
Mißerfolg räumten die Engländer das Gebiet jenseits der Grenze bis
zum Gorifluß.  Mehrere von ihnen verlassene Stützpunkte wur-
den von unseren Truppen zerstört und viel Vieh erbeutet. Am
26. Juni erschien dann nochmals ein Dampfer vor Schirati und gab
ohne Erfolg einige Schüsse aus die Station ab.

Ein englischerseits gegen die am Westuser liegende Statton
B u k o b a gerichtetes Unternehmen findet jetzt seine Bestätigung.

Am 21. Juni griffen ,die Engländer mit stark überlegenen
Kräften unsere Stellung am Kagera  an , wurden aber abge-
wiesen.  Gleichzeitig landeten bei Makonge,  nördlich Bukoba,
durch dichten Nebel begünstigt, etwa 450 Europäer , 2000 Farbige mtt
zwei Feldgeschützen und acht Maschinengewehren. Die Besatzung
Bnkobas verteidigte sich fast zwei Tage, brachte dem Feind schwere
Verluste bei und zog dann landeinwärts ab. Am zweiten Tage nach¬
mittags wurde Bukoba vom Feinde besetzt, aber nach gründlicher
Plünderung und Zerstörung wieder geräumt und am 24. Juni von
unseren Truppen wieder besetzt. Auf unserer Seite fielen Unteroffi-
zier Wieda. Landsturmmann Gouvernementssekretär Warnecke und
5 Askari . Der Feind hat in Bukoba 12 Tote begraben und angeblich
150 Tote und Verwundete zu Schiff weggebracht. Awßer den far¬
bigen Truppen hatte der Gegner 380 Europäer vom 25. Royal-
Füsilier -Regiment und auf 7 Dampfern 21 Geschütze.

So hat also die Zerstörung der Station Dnkoba und damit anch
die der dort befindlichen drahtlosen Statton leider ihre Bestätigung
wfunden. Hohe Anerkennung verdient jedoch die verhältnismäßig
chwache deutsche, in der Hauptsache nur aus Farbigen bestehende
Besatzung, die den ihr weit überlegenen Feind nicht nur fast zwei
volle Tage aushielt, sondern ihm auch recht erhebliche Ver¬
luste  beibrachte.

(Fortsetzung folgt.)»

Der österreichisch-ungarische Thronfolger ä la amte
der deutschen Marine.

W. T.-B. Wien, 1. Dez. (Nichtamtlich.) Gelogent-
ich des Besuches in Wien hat der deutsche Kaiser

i;en Thronfolger  Erzherzog Karl Franz Joseph
ii la snite der deutschen Marine  gestellt . Der
Erzherzog tritt damit an die Stelle , die sein verstor-
iiener Onkel Erzherzog Franz Ferdinand viele Jahre
hindurch innchotte.

Die sozialdemokratische Friedcnsinterpellation.
Rr . Berlin , 1. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Zu der bereits mitgeteilten Friedensinterpellation der
sozialdenrokratischenFraktion des Reichstags schreibt der
./Vorwärts " noch: „Gin .weitergehender  Antrag,
n dem von der Regierung eine noch bestimmtere Fast-

legung ihrer Friedensbsdingimgen vevlanzt wurde,
war nur mit geringer Majorität , nämlich mit 68 gegen
43 Stimmen cchgelchnt worden. Wie wir bereits wie-
»erholt >dargelegt haben, kommt es nicht so sehr aus

die Interpellation selbst an , als auf deren scharfe
Präzislierung;  nicht minder aber kommt es aus
die Art der Begründung ,ide ihr von Lwu RÄner
Fraktion, resp. der FkMiAlZMehehmt, gegefex merLsq
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wivd. Was wir fordern , ist die entschiedene  Aus¬
sprache der sozialdemokratischen Friedensforderungen
rnrd eine klare Antwort  der Regierung ."

Die zuerst genannte Interpellation wird auf die
Tagesordnung der nächsten Sitzung , die voraussichtlich
am 9. d. M . stattfindet , gesetzt werden.
Zulikssigr und unzulässig Anfragen Liebknechts im Reichstag.

I - Berlin , 1. Dez . (Eigne Meldung . Jens . Bln .) Der
Abg. Liebknecht hat, wie bereits kurz gemeldet , eine Reihe
kleiner Anfragen « , den Reichskanzler gerichtet. Während
fünf Anfragen ihren ordnungsmäßigen Weg gehen werden,
wurde eine sechste vom Präsidenten des Reichstags zurück»
gewiesen . Liebknecht fragt , ob die Regierung zu soforti¬
gen Friedensverhandlungen  bereit sei, ob sie dem
deutschen Volk über die Geschichte des Einmarsches
in Belgien und Luxemburg  Mitteilungen machen
wolle , um sie der geheimen Diplomatte zugunsten einer dau»
ernden Kontrolle der Öffentlichkeit zu entziehen , ob sie der
wirtschaftlichen Not der Bolksmassen  endlich
steuern und mit der Neuorientierung der inneren
Politik  noch im Lauf des jetzigen Tagungsabschnitts ernst
machen wolle . Da nicht nur von sechs, sondern von 10 kleinen
Anfragen die Rede war , sind offenbar noch vier weitere An¬
fragen dem Zensor  st ist  des Präsidenten zum Opfer ge¬
fallen.

Die rkriegrabgabe der Reichsbank.
W . T.-B. Berlin , 1. Dez . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der HauShaltScruSfchutzdes Reichstags hat den Gesetzentwurf
über die Kriegsabgabe der Reichsbank  mit einem
ZentrumSalntrag angenommen,  den Reingewinn auS
den Jahren 1915 und 1916 statt zur Hälfte zu drei Viertel
dem Reiche zuzuweisen.

Die Nriegsgewinnsteuer -vebatte Im
Hauptausschuh.

W . T.-B. Berlin , 1. Dez . (Nichtamtlich . Drahtbericht -'j
Im Hauptausschuß  deS Reichstags erwiderte der
Schatzsekretär  mff die Anregung eines Redners der
Fortschrittlichen BbkkSpartei, den Gesetzentwurf über die Be-
steuerung von Einzelpersonen  zur Erfassung des
Kriegsgewinns im Februar oder März dem Reichstag vorzu¬
legen , er glaube , mit Sicherheit die Vorlage bis zn diesem
Zeitpunkt in Aussicht stellen zu können. Er denke nicht cm
eine rohe und brutale Steuer , nach der einfach in allen Fällen
50 Prozent vom Gewinn genommen werden soll. Die ver¬
schiedenen Verhältnisse sollten berücksichtigt werden.

Die Höchstpreise für Stroh.
W . T .-B. Berlin , 1. Dez . (Nichtamtlich .) Der „Reichs-

«mzeiger" veröffentlicht eine Bekanntmachung , wonach die
Grenz - und Höchstpreise für Stroh  erhöht werden
für 1000 Kilogramm um je 15 M. für Sttoh , das im Dezem¬
ber, um je 10 M . für Sttoh , das im Januar und je 5 M.
für Sttoh , das im Februar geliefert wird . Der Höchstpreis
für Häcksel  wird erhöht um 5 M . für 1000 Kilogramm.
Dieser Höchstpreis erhöht sich um 15 M . für Häcksel, der rm
Dezember , um 10 M. für Häcksel, der im Januar und um
8 M. für Häcksel, der im Februar geliefert wird . Diese Be¬
stimmungen sind am 29. November in Kraft zetteten.

Einschränkung des Weihnachtskerzenverbrauchs.
I* Berlin , 1. Dez . (Eig . Meldung . Zerff. Bln .) Es ist

erwogen worden , ob nicht in diesem Jahre die Verwendung
oon Weihnachtskerzen  zu verbieten sei. Die Regie-
cuing will aber den schönen Brauch nicht stören . Wie wir
hören, wird nur eine Einschränkung  des Kerzenver-
brcmchs und der Sendungen nt die Schützengräben
eintreton.

Vis steigende vutterknapphell.
Br . Berlin , 1. Dez . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln . )

Wie in Berlin , so macht sich auch in anderen Großstädten in
den letzten Tagen eine steigende Butterknappheit
fühlbar. Die Auffassung , daß an irgend einer Stelle sttaf-
vave Zurückhaltung der Vorräte geübt werde , entbehrt nach
den amtlichen Feststellungen jeder Begründung . Tatsächlich
ist infolge der durch den Krieg geschaffenen Verhältnisse
Mangel  cm Butter eingetteten . Diesem Mangel wäre so¬
fort abzachelfen, wenn wir gegen sehr hohen Preis aus dem
Ausland  Butter einführen würden . Die Regierung legt
aber gerade den größten Wert darauf , sich möglichst dauernd
unabhängig  vom Ausland zu machen. Wir wollen auf
neutrale Butter daher nur im äußersten Notfall zurückgreifen.
Nachdem jetzt aus Rumänien und vom Balkan  eine
wesentlich stärkere Einfuhr von Viehfutter möglich ist, wird
auch die Buttererzeugung in kurzer Frist wieder vermehrt.
Auch hier muh dem Publikum die Dringlichkeit ruhigen
Zuwartens  angeraten werden.

Kus der bayerischen Neichsratskammer.
Ansprachen des Präsidenten nnd deS Ministers des Innern.

W . T.-B. München, 1. Dez . (Nichtamtlich . Dvahtbericht .)
Die ReichSrat Skammer  ist zu ihrer ersten Sitzung in
der gegenwärtigen Tagung zusammengetreten , um die bereits
vorliegenden gesetzgeberischen Arbeiten zu erledigen . Bor
Eintritt in die Tagesordnung sprach der Präsident,  Fürst
Fuggcr -Glött , der tapferen Arm« und besonders den bayeri-
schen Führern Prinz Rupprecht und Prinz Leopold, den Dank
aus . Rühmend hob er weiter den Anteil der bayeri¬
schen Truppen  an den deutschen Siegeszügen hervor und
sprach das Gelöbnis treuen Zusammenhaltens zu Kaiser und
König aus , um für das Vaterland einen dauernden Frieden
zu erreichen. Dcttaus wandte sich der Minister des
Innern,  Frhr . v. Soden , in einer längeren Ansprache an
das Haus und gedachte ebenfalls rühmend der herrlichen Er¬
folge der Deutschen irwb ihrer Verbündeten auf den zahl¬
reichen Schlachtfeldern , nicht minder des Zufammenhalttns
aller Beteiligten m der Heimat,  um Du « hz uh alten , sowie
der Verdienste der Presse . — Ohne jade Verzögerung er-
ledigte die Kammer dann mehrere Gesetzentlrürfe . Die
nächste Sitzung findet am 21. oder 22. Dezember statt.»

rkrresslileratur.
„BiiNerkrieg ." Herausgegeben von Dr . C. H. Baer.

rtSetSm  von SuIiuS Hoffmann in Stuttgart .) Die Hefte 51
und W sind nunmehr erschienen, die cm die Darstellung ge-
twiöteer Ereignisse Herangehen, nämlich der Kämpfe auf den
russischen Kriegsschauplätzen von Ende Februar b:S zur
Medereroberuna von Przemvsl . Unter den ausführliclien
SÄiderungen . die der „Völkerkrieg" immer den wichtigsten
Vorgängen widmet , finden wir auch mehrere klare Berichte
au» dem deutschen Hauptquartier , in denen manches kleine
jlLMerstück deutscher Führung und deutscher Kampfeslust mtt

feinem Behagen erzählt ist. Mit trewr Teilnahme liest man
von der Überraschung der Stadt Memel durch den russischen
Einfall . Die meisten dieser Schilderungen , wie auch die sehr
ausführlich üargestcllte Einnahme von L,bau . und „durch schone

- - . " ' 'n - übersichtskartchen sind überall zurBilder veranschaulicht:
Hand

Deutsches Reich.
* Hof. und Personal-Nachrichten. Dem Präsidenten der Ober¬

zolldirektion in Danzig, Geh. Oberfinanzrat Schmidt,  ist der
Charakter als Wirklicher Geh. Obersinanzrat verliehen worden.
Präsident Schmidt steht seit 1901 an der Spitze der Oberzolldirektion
Danzig, nachdem er vorher mehrere Jahre hindurch Oberregierungs¬
rat in Stettin gewesen war.

Der Bankdirektor G .W. v. Bisch ofss hausen  ist vom
Kaiser zum Konsul in Lima ernannt worden.

Der Oberbürgermeister von Meiningen , Schüler,  der Präsi-
dent des Landtags und der Landessynode war , ist gestorben.

Zum Vizekonsul der Vereinigten Staaten von Amerika in Berlin
ist Herr Harold G. W a t e r s ernannt worden.

Der Präsident des großherzoglich badischen Staatsministeriums,
Staatsmintster Dr . Freiherr v. Dusch , hat . sich zur Teilnahme
an den Beratungen des Bundesrats nach Berlin begeben.

* Erleichterungen auch für bulgarische Studenten in Bayern.
DcrS bayerische Kultusministerium hat die Erleichterungen , die
den zum mobilen Heer eingerückteu Studierenden aus dem
Deutschen Reiche und Österreich-Ungarn an den drei Landes-
univevsitäten und der Technischen Hochschule München einge-
räumt find, puf die unter dsn Waffen stehenden b u l g a r i -
schen Studierenden ausgedehnt . Sie können sich schriftlich
oder durch Vertreter zur Immatrikulation anmelden und
sind van der Enttichtung der semesterweise laufenden Ge¬
bühren befreit.

fiter  uttfc Slotte.
Personal-Veränderungen. Kappus,  Leut , der Res. de? J "s--

Reats . Nr . 172 Wiesbaden ), zum Oberleut , befördert . » Stall-
forth,  Oberleut . der Res. der Train -Abt. Nr . 11 (Wiesbaden ),
etzt Kom. der Res.-Fuhrp .-Kol. 83 des 26. Res.-Korps , zum Rrttm.

befördert. * Kohl,  Leut , der Res. des Füs .-Regts . Nr . 80 (Straß-
bürg ), jetzt im Jns .-Regt. Nr . 172, zum Oberleut , befordett . * d e
G r a ch (Wiesbaden), Vizeseldw. des Jnf .-Regts , Nr . Ill ,um Leut,
der Res. befördert. * Lindpaintner (Kreuznach ). Ma,or a. D .,
zuletzt Bez.-Offiz. beim Landw.-Bez. Kreuznach, jetzt Fubrer des
Feld-Ers .-Bats . -der 42. Jnf .-Div ., ein Patent seines Dienstgrades
verliehen. »Berg.  Fritz , Hanptm . der Res. des 1. Garde -Feldart .-
Regts . (1 Frankfurt a. M .), jetzt im Res.-Feldart .-Regt Nr . 63,
den Charakter als Masor erbalten . * B i chm a n n , Oberleut . a . D.
(1 Düsieldorf), zuletzt Leut, im Jns .-Regt . Nr . 117, jetzt im Res.-
Jns .-Regt . Nr . 219, znm Hanptm . befördert . * v. Müller,  Gen ..
Maj . z. D.. bisher Kom. der stellv. 21. Jnf .-Brig ., den Charakter
als Gen.-Leut. verliehen. * v . Massow,  Gen .-Maj . von der
Armee, vorbei Kom. der 100. Jnf .-Brig ., mit der gesetzlichen Pens,
zur Disp . gestellt und zum Kom. der stellv. 21. Jnf .-Brig . ernannt.
* Kettner (Höchst ), Hanptm. der Landw. a. D ., zuletzt von den
Landw.-Jägern 2. Aufgeb. (1 Koste!), jetzt im Ers .-Bat . des Res.-
Inf -Rests . Nr . 83, den Charakter als Major erhalten.
Francken,  Leut , der Res. des Jnf .-Regts . Nr . 29 (Höchst), letzt
im Landst.-Inf .-Regt . Nr . 8, zum Oberleut . bekördert. * Rener.
Leut, der Res. des Jnf .-Regts . Nr . 88 (Halherstadt ), fetzt im Regt .,
zum Oberleut . befördert.

und ffitetibobn.
Die Krleqsacsangenenpost. Die schweizerische Postverwaltung

hat an der Vermittlung des Kriegsgefangcnenverkehrs im nach-
siebenden Umfang mitgewirkt: Dem Kriegsgefangenen -Postbureau
Bern -Transit gingen im Monat Oktober abbin zur Verarbeitung und
Weiterleitung zu: 3 029 100 Briefe und Karten sowie 400 775 kl e i n e
Pakete nach Deutschland.  Im ganzen wurden seit dem
Mont September 1914 bis Ende Oktober 1915 vom Postbnrean Bern-
Transit übernommen und weitergeleitet nach Deutschland
29 342 183 Briefe und Karten sowie 2 145 044 kleine Pakete. Kriegs,
gefangenenpostpakete bis 5 Kilearamm Gewicht wurden im Monat
Oktober abbin entaegengenommen und weitergclandt : vom Post-
bnreau Genf-Transit 6058 Stück für französische Krieasgefangene in
Deutschland, vom Babnpostbureau Basel 1 445 100 Stück für fran¬
zösische und britische Kriegsgefangene in Deutschland. Darunter be-
finden sich zahlreiche Brotsendungen  von llnterstützungs-
konnte?« usw aus der Schweiz. Seit dem Monat September 1914
bis Ende Oktober 1915 wurden inspesamt 10 454 735 Pakete für
ffanzösilche Krieasgefangene in Dentlckland entaegengenommen nnd
westergesandt. Bon der Obervostkontrolle in Bern sind im Oktober
abbin folgende Postanweisungen  für Kriegsgefangene um-
aelcbrieben nnd versandt worden: ans Frankreich (für französische
Kriegsaefanaen ? in Deutschland!: 153 995 Stück im Betraa von
1 681 994.49 Franken , ans Deutschland (für deutsche Kriegsaefangene
in Frankreich): 34 206 Stück im Betrag von 546 837.45 M . Im
ganzen wurden durch Bermitiluna der Oberpostkontrolle seit dem
Monat Sevtember 1914 an französiscbe Krieqsgefanaene in Deutsch-
land 1 860 203 Posianweisungen im Betrag von 22 722 664.20 Fr .,
an deutsche Kriegsgesanaene in Frankreich 360 665 Postanweisungen
im Betrag van 6 111 799.69 M . befördert . Im Monat Oktober wur¬
den van der schweizerischen Bastverwaltnng für Kriegsgefangene täg¬
lich durchfchniitlich 219 084 Briete und Karten . 16 912 nneinge-
schrlebene Paketcken bis 350 Gramm und 51 897 eingeschriebene
Pakete bis 5 Kilagramm in Emvtang genommen und nmgeleitet,
sowie 8328 Postanweisungen im Betrag von 113 903 Franken umge-
schrieben und versandt.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

vom Eisernen Siegfried.
Am 22. November ist, wie bereits mttgeteilt wurde , die

Summe von 100 000 M . als bisheriger Erttag der Nagelung
des Eisernen Siegftieds erreicht worden , und man darf der
Hoffnung Ausdruck gebeu, daß auch die zweiten hunderttau¬
send Mark für die Kriegerwitwen und -Waisen durch die Nage¬
lung Zusammenkommen werden . Das bisherige Ergebnis der
Nagelung ist das Resultat des Eifers , mit dem alle Kreise
der Stadt sich an dem Liebeswerk beteiligten . Einer uns
von der Kommission für Kriegerwitwen , und -Waisenfürsorge
des Kreiskomitees vom Roten Kreuz zur Verfügung gestellten
Liste entnehmen wir die folgenden Angaben:

Die Mitglieder des König!. Hoftbeaters veranstalteten ein Konzert
zum Besten des Eisernen Siegfried, dessen Reinertrag sich aus 2103
Mark 62 Pf . beläuft. Immer zahlreicherwird die Beteil,gung der
Vereine und Innungen . Der Wiesbadener Militärverein , der
.Krieger- und Militärverein, der Krieger- und Militärverem Fürst
Otto v. Bismarck, der Kreiskriegerverein. Stadt Wiesbaden, der
Kriegerverein Germania-Alemannia, der Krieger- und Reserveverein,
der Marineverein und der Verein ehemaliger Unteroffiziere schlugen
je einen silbernen Nagel ein. Der Verein der Städtischen technischen
Beamten, der Verein der Juweliere , Gold- und Silberarbeiter, die
Konditorinnung, der Zigarrenhändlerveretn, der Kneippverein Wies-
baden, der Bayernverein Bavaria , der Droschkrnbesitzerverein, der
Deutsche Wehrmannsbund, Ortsgruppe Wiesbaden, btc Heim-
arbeiteriirnengruppeWiesbaden, der Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden
widmeten je einen silbernen Stiftungsnagel . Der Bienenzüchterver¬
ein stiftete 5 silberne Nägel: der Verein der Reichspost- und Tele,
grapbenbeamtinnen einen Drachenzahn und die Kriegshilse des ge¬
nannten Vereins zwei silberne Nägel. Der Jungsrauen -Missions¬
verein stiftete zwei Drachenzähne, die Fleischerinnung bezahlte 20
silberne Nägel und die Vereinigung für freiwillige Krankenpflege in
Rußland 15 eiserne Nägel. Goldene StistnngSnägel wurden emge-
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schlagen von Frau Emilie Metzkes, Herrn und Frau Proseffor
Hackenbruch, Frau Margarete Schüsfner, Herrn Gustav mrd Mi»
Wirtz, Herrn Alfted Esch, Herrn Königl. Oberforstmeister Danckel-
mann, Frau Albert Mandl, dem Automobilklub Wiesbaden, dem
Fischereiverein des Regierungsbezirks Wiesbaden. Durch Herrn
Schulrat Dr. Müller gingen noch weitere 103.16 M. für die ©ajwt»
Nagelung ein- Unsere Schulen und Fcwtbildnngsanstalten beteiligten
sich nach wie vor mit regem Eifer an der Nagelung. Das Töchter«
Pensionat Wilhelmina spendete einen silbernen Stiftungsnagel . Die
Sexta des Königl, Realgymnasiums schlug 40 eiserne Nägel , die
Untertertia der gleichen Lehranstalt 33 eiserne und 3 silberne Nägel,
.die Obersekunda-Oberprima einen silbernen Sttstnngsn «g«l ein. Das
städtische Lhzeum 1 mit Oberlyzeum und realgymnastaler Studien«
anstatt stiftete 420 M. fiir Nase und Zähne des Drachen, die städtische
kaufmännischeFortbildungsschule55 eiserne und 2 silberne Nägel
usw. Nachträglichsei hervorgehoben, daß am EinweihungStag der
Oberpräsident von Hesien-Nasiau, Exzellenz Hengstenberg, nachdem
er seinen Ehrennagel eingeschlagen hatte, an der Kaste 390 M. hinter¬
legte. Seit der letzten Bekanntmachung gingen an besonderen Stif-
tungen ein von Frau Helene Mühlinghaus 1000 M. und von Herrn
Ewald Kreystel, Direktor der Zigarettenfabrik Lanrens Le Khedive,
8000 M. für die Benagelung des linken Drusthnckels. Bon Herrn
Albert Sturm ist die Jahreszahl am Sockel de» Denkmals uttt 120V
Mark belegt worden.

Die zahlreichen Spender , die goldene , silberne
eiserne Nägel einschlugen, können nicht einzeln an dieser
Stelle aufgeführt werden . Seit dem 26. September sind
insgesamt  95 goldene, 90 silberne SttfbungSnägel , 24
Drachenzähne , 280 goldene Nägel zu 60 M ., 2650 silbern«
Nägel zu 5 M., 6775 eiserne Nägel zu 1 M . und 20250 eiserne
Nägel zu 50 Pf . eingeschlagen worden . Das Ergebnis der
Nagelung am Eisernen Siegfried betrug «rm 30. November
106117,82 M. An Gold  wurden seit dem 20. November
9000 M . eingewechselt.

Berufsberatung.
Der zweite vom Arbeitsamt veranstaltete Eltern¬

abend  fand am Sonntagnachmittag in der Aula der Ge¬
werbeschule statt. Diesmal handelte es sich um die De - .
ruftSberatung für Knaben.  Herr Stadttat
Meier,  als Vorsitzender des Arbeitsamts , wies in seiner
Begrüßungsansprache auf die Wichtigkeit derarttger Beratun¬
gen hin und brachte zur Kenntnis , daß das ArbeiKamt stets
zu jeder Auskunftserteilung bereit sei . Herr Schröder,
der Syndikus der Handwerkskammer , gab sodann die Richt¬
linien an, welche bei der Wahl eines gewerblichen Berufs die
maßgebenden sein muffen . Es ist unrichttg , wenn heute be¬
hauptet wird , dem Handwerk fehle der goldene Boden . ES
kommt außerordentlich viel auf die Person an , die das Hand¬
werk auSübt . Sind auch manche Zweige des Handwerks zu¬
grunde gegangen , so sind andere neu an ihre Stelle getteten.
Der Redner verwies auf die Jnstallatton , die Mechanik, ins¬
besondere die Automobil - und Fahrrad -Mechanik, die Fein¬
mechanik sowie den Luftschiffbau , Berufe , die heute gute Aus¬
sichten für das Fortkommen bieten . Er sprach dann einige
andere Zweige des Handwerks durch, die Mihrv ^ smittel -,
Ausstattungs - und Baubranche sowie das graphische Gewerbe;
hier ist ebenfalls gute Gelegenheit zum Fortkomm « , geboten.
Nötig ist stets eine gediegene fachwiffenschaftkiche Vorbildung,
die sich jeder heute ohne allzu erhebliche Kosten anzueignen!
vermag . Weiter besprach der Redner den gesetzt!chen Schutz,
welchen das Handwerk in seinen verschiedenen Entwicklungs-
stufen genießt , und die guten Aussichten für die Erlangung!
der Selbständigkeit . Zu gut für das Handwerk ist keiner,
manche aber sind fiir es nicht gut genug . Unter allen Um¬
ständen sollten die Kinder einem bestimmten Beruf zngeffihrt
werden , weil der gelernte Handwerker ungleich leichter sein
Fortkommen findet , als der ungelernte . Die vor der Berufs-
Wahl nötige ärztliche Untersuchung wird durch den Schularzt
vorgenommen.

Als zweiter Redner sprach der Gau -Jugendwart Herr
Gießen (Frankfurt ) über die kaufmännischen Be¬
rufe.  Er warnte besonders vor der Zufihrung minder-
wertiger Kräfte , weil dadurch daS kaufmännische Proletariat
nur noch vergrößert werde. Nach einer im Jahre 1908 aufge-
machten Statistik hat es damals schon 20 000 stellenlose Kauf-
leute gegeben . Die so große Zahl stellenloser Kaufleute sin-
det allerdings auch ihre Begründung in der mangelhaften
Ausbildung während der Lshrzeit , und ist nicht zum kleinsten
Teil verschuldet durch die Lehrlinge selbst. Statt abends zu
poussieren und Zigaretten zu rauchen, sollten sie sich Mühe
geben, vollendete Stenographen und Maschinenschreiber zu
werden , da an solchen Kräften , die in der Regel gut bezahlt
werden , kein Überfluß herrscht. Um diese« Ziel eher zu er-
reichen, ist der Anschluß an die in jedem kaufmännffchen Der-
ein bestehende Jugendabteilung nur zu empsMen . Auch der
Beitritt zu den Jugendwehren ist vaisam.

Vas Viakontssenmutterhaus paulinenMftung
hat jetzt seinen 17 . und 18 . Jahresbericht  in Gestalt
eines mehr als 80 Seiten starken Büchebchens erscheinen
lasten . Der Bericht umfaßt die Zeit vom 1. April 1913 bis
31. März 1915 und bietet «in genaues Mkd der umfang - und
segensreichen Arbeit dieser wohltätigen Anstalt unserer enge-
ren Heimat . Ein paar Zahlen mögen di« Leistungen der
„Paulinenstiftung " und ihrer Filialanstatten dartun . Die
vor etwa 12 Jahren von dem Verein . Ltndichaus ' bezw.
besten damaligem Vorsitzenden Herrn Pfarrer Ziemendorsf
erworbene Lindenmühle am Eingimg des Jamnrertals ist
ganz in das Eigentum der ..Pmckinenstffttmg übergegongen
und damit die dauernde Aufnahme der bedeutsamen Für»
sorge-Erziehungstätigkeit in das Arbettsprogramm der
Diakonistenanstalt Taffache geworden . Die Zahl der im
Dienst der „Paulinenstiftung " stehenden S -Hwestern ist von
150 auf 171 angswachsen . Im Jahre 1813/14 wurde « 1031
und im Jcihre 1914/15 1047 Kranke in der hiesigen Mutter¬
anstalt verpflegt , wozu noch 1060 Verwundete kommen. Zahl¬
reiche Schwestern der Anstalt waren in anderen Lazaretten
und einige im Etappengebiet tätig . Von den 82 Gemeinde¬
schwestern der Stiftung wurden 30 zur Berwundetenpflege
einbevufen . In der Marthastation , der SchuMicheestatton,
dem Kinderhort und dem Säuglingsheim wurden einige hun¬
dert Kinder und junge Mädchen, im Fliednerh « m in Eppstein!
über 160 Pfleglinge , in Bethesda , dem Siechcnkrankerchaus,
und Bethanien , dem, Erholungsheim für Mitglieder des Be¬
zirksverbands der Jungfrauenvereine mehr als 200 Pfleg¬
linge , im Evangelischen Krankenhaus für den Oberen Wester-
Wald zu Marienberg mehr als 280 Patienten und im Frauen-
ashl Lindenmühle mehr als 100 Mädchen verpflegt . Die
Elisabethenanstalt in der Luisensttatz « in WeSbaden wurde
von rund 1600 Kindern aufgesucht und im Dameuheim fau-
den rund 100 Personen längere oder vorübergehende Auf-
nähme . In den 50 Orten des Regierungsbezirks Wiesbaden,
in denen das DiakonistenmuüerhauS B « nei «depflege durch
Schwestern eingerichtet hat, wurde » inSg ^ amt Hl « v ftxanb)
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beläuft sich auf rund 352 300, Sämtliche Zahlen beziehen sich
auf die beiden Berichtsjahre . Die Arbeit in Krankenhäusern
äst bei der Gemeindepfiege nicht berücksichtigt. In 13 Klein-
Eind er schulen wurden etwa 4080 Kinder betreut und unter¬
richtet. Die Ausgaben des Diakonissenmutterhauses und
seiner Filialanstalten beliefen sich im Berichtsjahr 1018/14
«uf rund 302 000 M. und im Berichtsjahr 1914/15 auf rund
445 000 M. Trotz des gewaltigen Anwachsens der Ausgaben
fchkoß das letzte Berichtsjahr mit einem kleinen Überschuß ab.

Städtischer rkolonkalwarenverkauf.
Die Stadt bringt in ihren Verkaufsladen auch Trocken,

milch  zum Verkauf. Dieser Artikel ist noch wenig bekannt,
er verdient aber , bei der herrschenden Milchknappheit, ganz
'besondere Beachtung. Aus %  Pfund Trockenmilch im Wert
von 40 Pf . , lassen sich durch langsames Anrühren mit heißem,
aber nicht kochendem Wasser, ungefähr 2 bis 2y4 Liter Milch
Herstellen. Ganz besonders bewährt sich aber die Trockenmilch
bei der Bereitung von Milchspeisen, wie z. B. Milchreis.

— Kriegsauszeichnunzen . Mit dem Eisernen Kreuz
I. Klasse wurde der Pionier -Osfizierstellvertreter P e t e r s o n,
König!. Polizeibeamter aus Wiesbaden , ausgezeichnet. — Der
Kriegsfreiwillige Wilhelm War st er , Sohn des Eisenbahn¬
schaffners Johann Worster in Wiesbaden , erhielt das Eiserne
Kreuz 2. Klaffe. — Dem Leutnant d. L. Wilhelm Stein,
LanLwchr-Jnfanterie -Regiment 80, Inhaber des Eisernen
Kreuzes 2. Klaffe, wurde die Hessische Tapferkeitsmedaille
verliehen.

— Rabatt zugunsten der Kriegsfürsorge . Wir berichteten
^dieser Tage, daß ein hiesiges bekanntes Seidenhaus beschlossen
lljctt, an jedem der drei letzten Sonntage vor Weihnachten auf
-alle Bareinkäufe 10 Prozent Rabatt zu gewähren und diesen
der Weihnachtsbescherung verwundeter Soldaten zuzuführen.
'Das gute Beispiel hat bereits eine ganze Anzahl anderer an¬
gesehener Firmen veranlaßt , ebenfalls an je einem Tag der
-zwischen dem 5. und dem 26. Dezember liegenden Wochen auf
sämtliche Bareinkäufe gewisse Rabatte zu gewähren, die von
Heu Kunden selbst in Sammelkasten des Roten Kreuzes ge¬
worfen werden und den Kriegsbeschädigten und

lderen Angehörigen  zugute kommen sollen. Laden-
besitzer, die sich an dieser Art der Sammlung für einen guten
Zweck beteiligen wollen, können im „Tagblatthaus " —
Druckereikontor, links der Schalterhalle — Plakate für den
'Schaufensteraushang und Sammelkasten in Empfang nehmen.
Die Namen der beteiligten Firmen werden demnächst be¬
kanntgegeben.

— Pakete an Angehörige der österreichisch-ungarischen
Feldarmee und ihr zugeteilte Personen können bei den deut¬
schen Postanstalten fortan nicht mehr unbeschränkt, sondern
nur für gewisse,  von der österreichisch-ungarischen Verwal-

>tung bezeichneie Feldpostämter zur Beförderung angenom¬
men werden. Es ist Sache der Ab se n d e r , sich über die
Zulässigkeit der Versendung und die Feldpostämter , von denen
Pakete angenommen werden, zu vergewissern. Zu unrecht
aufgelieferte Pakete werden von den österreichischen Grenz¬
sstellen zurückgeleitet. Näheres über die Versendungs¬
angelegenheit  wird bei den Postanstalten durch Aus¬
hang in den Schalterräumen bekanntgegeben.

Handelsteil.
Rheinisch-Westfälisches Koblensyndikat.

W. T.-B. Essen , 1. Dez. (Eig. Drahtbericht ) In der
heutigen Sitzung des Beirats des Rheinisch -Westfälischen
Kohlensyndikats wurden die Umlagen  für Oktober für
Kohlen mit 6 Proz . (wie bisher ), für Koks mit 3 Proz . (wie
bisher ) und für Briketts mit 4 Proz . (wie bisher ) bestätigt,
und für November und Dezember für Kohlen auf 4 Proz .,
für Koks auf 0 und für Briketts auf 4 Proz . festgesetzt.
Schließlich erinnerte der Vorsitzende Geheimrat Dr . Kir¬
dorf  daran , daß die heutige Tagung des Beirats die letzte
sei , da die Einrichtung des Beirats in den neuen Syndikats¬
vertrag -nicht übernommen worden sei.

Die im Anschluß abgehaltene Zechenbesitzer¬
versammlung  setzte die Beteiligungsanteile in Kohlen,
Koks und Briketts für Dezember auf 80 Proz . (wie bis¬
her ) fest.

Sodann fand die erste Zechenbesitzerver¬
sammlung des neuen Syndikats  statt , in der die
Richtpreise  ab 1. Januar 1916 festgesetzt wurden . Die
Versammlung beschloß , die Richtpreise auf der ganzen
Linie unverändert  zu lassen , ihre Gültigkeit jedoch
auf die beiden Monate Januar und Februar  zu be¬
schränken . Schließlich wurden noch sämtliche Verkaufs-
'beteiligungen für Januar 1916 auf 80 Proz . festgesetzt,

Zinsscheine und LHtimogeld.
Der Zinsfuß für die ersten elf Monate dieses Jahres

ist vom Börservorstand festgesetzt worden . Für den Monat
Dezember hat sich im freien Verkehr ein Zinssatz von
514 Proz . herausgebildet , so daß sich nunmehr der durch¬
schnittliche Schieburigssatz für das laufende Jahr  be¬
rechnen läßt . Er stellt sich auf 5Vie Proz . Ein Dureh-
schaittssate von 51/« Proz . für Ultimogeld in Kriegszeiten
ist recht mäßig und liefert einen neuen Beweis von der
guten Lage des Berliner Geldmarktes.

Seit Ausbruoh des Krieges waren die Schiebungssätze
;für die einzelnen Monate wie folgt : 1914: September 4%i
bis 6% Proz ., Oktober 6%, November 6, Dezember 6 bezw.
(6, 1915: Januar 5% bezw. 4%, Februar 41/» bezw. 3, März
|4Vj  bezw . 3, April 5V0 bezw . 4, Mai 5 bezw. 3%, Juni 5
bezw . 9%, Juli 5 bezw. 3%, August 41/2 bezw . 21/*, Septem¬
ber 41/s bezw. Oktober 5% bezw. 3, November 6 bezw.
3, Dezember 5Ü  Proz.

Berliner Börse.
$ Berlin , 1. Dez. (Eig. Drahtbericht ) Die Umsätze im

heutigen Börsenverkehr bewegten sich bei allgemeiner Zu¬
rückhaltung in recht engen Grenzen . Der Abbröckeluags-
sprozeß machte für Werte der Rüstungsindustrie weiter
mäßige Fortschritte , da im Zusammenhang mit Erörte¬
rungen über die Wirkung der Kriegsgewinnsteuer wieder¬
um BenüsntteBen erfolgten . Deutsche Anleihen bewahrten
gute Haltung . Ausländische Valuten blieben bei unregel¬
mäßigem Geschäft allgemein behauptet . Die im Zusammen¬
hang mit der Ultimo-Abwickelung eingetretene Versteifung
am Geldmarkt hat nachgelassen . Tägliches Geld war zu
4% Proz . und darunter erhältlich.

Baaken and Geldmarkt.
Berliner Hypothekenbank, A.-G. in Berlin. Die Ver-

yl ll tltg  dße Unternehmens teilt uns mit : Soweit das bis-

_Mesdadmer TagNaK»
— Warnung vor dem „Salatol ". In letzter Zeit wird ein

angeblich behördlich als einwandfrei begutachteter und zum
Patent angemeldeter Salatöl -Ersatz „Salatol " angepricsen.
Nach der amtlichen Untersuchung dieses angeblichen Ersatzes
handelt es sich um eine plumpe Nachahmung von Speise- oder
SalatöL Das Erzeugnis ist gänzlich ungeeignet , Speise¬
oder Salatöl zu ersetzen, und es wird unter einer zur Täu¬
schung geeigneten Bezeichnung feilgehalten. Der Verkauf oder
das Feilhalten derart nachgeahmten und bezeichneten Öler¬
satzes ist strafbar.

— Liebesgabe. 10 000 Zigaretten stiftete Herr Ad. Renz  hier
dem Roten Kreuz als 'Weihnachtsgabe für unsere Truppen im Felde,

vorstertchte fibesf Kiinft , Vorträge unö verwandtes.
* Der Wohltätigkeiisabend im Festsaal der Turngesellschaft,

veranstaltet vom 1. Ersatz-Bataillon Füsilier-Regiments Nr. 80,
findet bekanntlich am Samstag, abends 8 Uhr, statt, und zwar für
Liebesgaben zu Weihnachten an die 80er und 365er. Eine ganze
Reihe Mitglieder der Königlichen Schauspiele, nämlich die Damen:
Reimers, Radius-Doppelbauer und Frida Schmidt, und die Herren
Andriano, Herrmann und Scherer, haben ihre Mitwirkung gütigst
zugesagt. Herr Herrmann, der sich bei derartigen Veranstaltungen
schon oft bewährt hat, übernahm die Leiwng des Abends.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

p- Bad Nassau, 1. Dez. Heute nacht 11 Uhr brach in einer
Mansarde des Nebengebäudesdes „Hotels Bellevue"  am
Burgberg, welches als Bereinslazarett dient, Feuer  aus , das sich
mit großer Geschwindigkeit auf Haupt- und Nebengebäude aus-
breitete. Im Lazarett waren 19 Verwundete untergebracht, die sich
rechtzeitig flüchten konnten. Die Pflicht- und freiwillige Feuerwehr
löschte das Feuer und eine Kompagnie des Landsturm-Bataillons
Limburg nahm die Rettungsarbeitenvor. Es konnten beinahe sämt¬
liche Möbel gerettet werden. Das Nebengebäude ist fast ganz aus-
gebrannt, vom Hauptgebäude nur der Dachstuhl und das oberste
Stockwerk. Erst gegen3 Uhr gelang cs, des Feuers Herr zu werden.

Sport und Luftfahrt.
* Keine Pserdereunen in Paris . Mit der in stanzöfischen

Zeitungen wiederholt geäußerten Hoffnung, im nächsten Jahr den
Remrsport wieder aufleben zu sehen, wird es vorläufig noch nichts.
Das amttrche stanzösische Nachrichtenbureau Agence Havas schreibt,
daß der Landwirtschaftsminister nur ausnahmsweiseund aus ganz
besonderen Gründen die Rennen in Nizza zu genehmigen geneigt ist,
daß jedoch dieser Versuch nicht zu verallgemeinernsei. Außerdem
sollen die Rennen in Nizza ohne Totalisator vor sich gehen.

* Berühmte Tennisspieler im Weltkriege. Nach den Fest-
stellungen eines New Aorker Sportredakteurs ist der größte Teil
der sporttichen Weltberühmtheiten durch den Krieg ins Feld gerufen
worden. Ganz besonders hat der Tennissport der Armee zahlreiche
Krieger geliefert. So dient der „größte Tennisspieler der Welt",
der Engländer I . Cecil Parke, bei den Dardanellen- Expeditions¬
truppen. Parke, der als Offizier dem Leicester-Regiment angehört,
liegt gegenwärtig verwundet in einem Lazarett. Der französische
Tennisspieler Andre Gobett befindet sich als Artillerieoffizier in
den Vogesen. Zwei andere französische Spieler, Max Decugis und
Etienne Micard, dienen als Kraftwagenführer. Der Deutsch-
Portugiese Calvao, der in New Aork große Wettspielerfolge erzielte,
gehört der Armee von Kluck an. Die beiden berühmtesten deutschen
Tennisspieler, Oskar Kreutzer und Otto Froitzheim, gerieten vor
Gibraltar auf See in englische Gefangenschaft.

Gerichtssaal.
WC . Gestohlene Säcke . Säcke sind zurzeit ein außerordentlich

begehrter Artikel, auch bei den Dieben. Die Sackdiebstähle sind ge- »

DomierStsg, 2. Dezember ISIS . Nr. SSL.
radezu zu einer Plage geworden. Die Wiesbadener Strafkammer
verurteilte den Arbeiter Schwarz  von hier, der »ährend der Nacht
zum 24. August in ein Holzlager in nächster Nähe des Dotzheim«
Güterbahnhofseingestiegen war und dort Säcke im Werde von über
100 M. gestohlen hatte, wegen kriminell rückfälligen Diebstahls zu
18 Monaten Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
Gasvergiftungeiner Familie. Berlin, !. Dez. Das „Bert.

Tagebl." meldet aus Spandau: In einem Hans« der Wattstraße in
der Siemcnsstadt hat man die daselbst wogende Frau Professor
Jacoby nebst Tochter und einem 12jährigen Sohne bewußtlos rm
Schlafzimmer airfgesunden. Während der Nacht hatte sich der
Schlauch des Gasheizofens gelöst, wodurch das Gas cmsströntte. Erst
nach stundenlangen Bemühungen konnten die drei Personen ins
Leben zurückgerufen werden.

Ungewöhnliche Kälte in Bulgarien. Sofia,  1 . Dez. (Nicht¬
amtlich. Drahtbericht.) Das bulgarische Zentrat-Metheorologffche
Bureau teilt mit, daß die Kälte am 30. November früh in Sofia
25 Grad Celsius, in Küstendil 22 Grad Celsius und in Plewna
20 Grad Celsius erreichte. Seit 1881, seitdem in Anlgarre« rnetbeo-
rologische Beobachtungen gemacht werden, betrog die niedrigste
Temperatur in Sofia 17 Grad Celsius unter Null.

Explosion in einer amerikanischen Pulverfabrik. W. T.-B.
Wellington (Deavare ), 1. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Meldung des Reuterschen Bureaus: In der hiesigen Pulverfabrik
fand eine Explosion statt, bei der 30 Menschen getötet worden froh

Eine Faomientragödie. W. T.-B. Böblingen,  1 . Dez.
(Nichtamtlich. Drahtbericht.) Der seit 6. November mit seinen drei
Kindern vermißte Zimmermann Grob ist heute vormittag in einem
Waldteile in der Nähe der Stadt anfgrsunden worden. Er hat zu¬
erst mit einem kleinen Taschenmesser den Kindern den Hals durch¬
schnitten und sich dann selbst aus gleiche Weise entleibt.

Geheimnisvolle Brände in Frankreich. Genf,  30 . Nov.
Schweizer Blättern zufolge treten gegenwärtig auffallend viele und
große Brände in der stanzöfischen Gegend des Dvubs und im Gr-
Met von Belfort auf. In Gray zerstörte ein Großfeuer für 100060
Mark Lebensmittel. Baracken wurden durch Brände in Bourogne
eingcäschert und in Cbompagnole wurden umfangreich« Waren¬
lager durch eine Feuersbrunst zerstört.

5lu§ unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einsendungen können weder zurückgeinndt, noch-nsbewadrtwerden.)

* Das Sprichwort von dem Brunnen, der erst zugedccki wird,
wenn das Kind hineingefallen ist, bewahrheitet sich in diesen Tagen
wieder in Wiesbaden. Es muß wirklich als ein« Rückstchtslost^ eit
sondergleichen bezeichnet werden, daß die polizeilichen Vorschriften,
betreffend Reinigung und Bestreuung der Bürger-
ste i g e,  bei dem seit einigen Tagen herrschenden Schneefall rmd
Frostwetter so wenig beachtet werden. Der Verkehr auf den Bürger¬
steigen, besonders der höher gelegenen, abschüssigen Straßen, ist zur¬
zeit direkt gefährlich. Manche Hausbesitzer meinen, wenn sie ein¬
mal am Tage — und das geschieht noch nicht überall — den Schnee
von ihren Häusern weggefegt haben, ihrer Pflicht genügt zu haben.
Dabei können ältere Leute und Kinder fast nicht » ehr wagen, ans
den Bürgersteigen zu gehen. Auch sollte man doch etwas Rücksicht
aus die vielen verwundeten Krieger nehmen, die ohnehin insolge
ihrer Verwundungen mehr oder weniger unsicher im Gehen sind.
Einsender dieses hat in Erfahrung gebracht, daß die Sanitätswache
am Montag allein 9 Transporte auszusühren hatte, die durch Aus¬
gleiten auf dem Bürgersteige veranlaßt waren. Wenn schon das
Schlittenfahrender Kinder auf den Straßen verboten ist, damit die
Pferde nicht zu Fall kommen, dann sollte man doch aus die Sicher,
heit der Menschen auf den Bürgersteigenerst recht bedacht sein.
Die Königl. Polizeiverwaktungwürde sich gewiß des Dankes des
Publikums versichern, wenn sie gegen die nachlässigen Hausbesitzer
wegen Außerachtlassung der diesbezüglichen Vorschriftenmit aller
Strenge Vorgehen würde. Wenn zweimal des Tages etwas Viehsalz
und Asche gestreut wird, ist die Gefahr beseitigt und der Betreffende
bewahrt sich vor eventuellem Schadenersatz. Hoffentlich genügt dieser
Hinweis zur Abwendung der Gefahr. C. R.

herige Geschäftsergebnis ersehen läßt , glauben wir die Ver¬
teilung einer gleichen Dividende  wie im Vorjahr
(4ya Proz .) in Aussicht nehmen zu können.

* Die Mechanische Weberei Sorau vorm. F. A. Martin
u. Co. beschloß , den erzielten Gewinn auf neue Rechnung
vorzutragen . (In 1914 blieb ein Überschuß von 55805 M.,
der zu Abschreibungen verwandt wurde .)

w. Vom Devisenmarkt . Amsterdam,  1 . Dez. Scheck
auf London 11.20 bis 11.30 fl (zuletzt 11.19 bis 11.29 fl),
Scheck auf Berlin 46.80 bis 47.30 fl (47.075 bis 47.575 fl),
Scheck auf Paris 40.675 bis 41.175 fl (40.625 bis 41.125 fl).

Industrie und Handel.
* Abschlüsse von Brauereien . Das Bürgerliche

Brauhaus  München (Münchener Bürgerbräu ) erzielte
einen Bruttoüberschuß von 643 370 M. (i. V. 370 348 M)
wozu der Vortrag mit 93 407 M. (167 460 M.) kommt . Als
Dividende gelangen wieder 4 Proz . (wie i. V.) zur Ver-
teilung und 95 331 M. (93 407 M.) werden vorgetragen . —
Die Aktienbrauerei zum Löw enbräu  in München er¬
zielte für 1914/15 einen .Rohertrag von 4 095 490 M (i V
3 236 461 M.). Aus dem 3 905 556 M. (3 047 215 M.) ' be¬
tragenden Reingewinn sollen wieder 18 Proz (wie i V)
Dividende verteilt und 783 923 M. (538 215 M.) vorgetragen
werden . Der Abschluß der Aktienbrauerei zum Eberl-
Faber  m München für 1914/15 gestattet die Verteilung
einer Dividende von 3 Proz . (2 Proz .). - Die Berliner

, v1i b, le ^' Br iaUerei ’ A -° ' (vorm . Karl Landre ),
schlagt der Hauptversammlung am 20. Dezember d. J eine
Dividende von 3 Proz . (i. V. 2 Proz.) vor . - Die Bier¬
brauerei Durlacher Hof, A.-G., vorm. Hagen in Mannheim,
verteilt aus dem Reingewinn 15 Proz. (wie i. V.) Dividende.

* yerschmelzung Thyssenscher Unternehmungen . Die
Maschinenfabrik Thyssen  u . Co , A.-G. zu Mül-
^eim ®: Ruhr , beruft auf den 22. Dezember eine außer¬
ordentliche Hauptversammlung ein, welche über eine Inter¬
essengemeinschaft und Verschmelzung mit der offenen
Handelsgesellschaft Thyssen  u . Co . in Mül¬
heim a. d. Ruhr , ferner über Erhöhung  des iet/t

ÜE betragenden Aktienkapitals auf 10000 000 bis
iö OOO 000 M. beschließen und die Wahl eines Aufsichtsrats-
mitgliedes , an die Stelle des verstorbenen Herrn Joseph
Thyssen , vornehmen soll. (Die Maschinenfabrik Thyssen
u. Co, A.-G, verteilte für ihr erstes Rechnungsjahr 1911
eine Dividende von 10 Proz , seitdem allerdings nichts
mehr ; sie trug aber einen hohen Gewinn auf neue Rech¬
nung vor .) )

* Mühlenbauanstalt und Maschinenfabrik vorm. Gebr.
Seck, Dresden . Das am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr
hat einen Rohgewinn von 1483 340 M. (i. V. 1185 054 M)
gebracht Der Vorstand schlägt vor, für Abschreibung«
auf die mit 5 962 405 M. erscheinenden Gesamtaußenstände,
für seit dem 1. Juli 1915 neuerdings eingetretene Verluste
an ausländischer Währung und künftige Wagnisse insge¬
samt 1900 000 M. zu verwenden . Infolgedessen ergibt sich
ein rechnungsmäßiger Verlust von 1811942 M, der nach
Heranziehung des vorjährigen Gewinnvortrages sowie des
Sicherheitsbestandes und der Sanderrücklage eine Ent¬
nahme von 1297 780 M. aus der ordentlichen Rücklage be¬
dingt Letztere bleibt dann mit 541610 M. bestehen . Der
Geschäftsgang und der Eingang neuer Aufträge wird von.
der Verwaltung als zufriedenstellend bezeichnet tl

X Permutit -A.-G. Berlin,  30 . Nov. Das am 30. Juni
1915 abgelaufene Geschäftsjahr dieser Gesellschaft zeigt
eine günstige Weiterentwickelung.  Nach Ab¬
schreibung der Lager , Modelle, Inventar , Werkzeug und
Patentkonten aus dem Betriebe auf 1 M. ist ein Reingewinn
von 255 252 M. gegenüber 242 495 M. im vorhergehenden
Geschäftsjahr bei einem Bestand von Kasse und mündel¬
sicheren Effekten von 1 007 219 M. erzielt worden . Aus dem
Reingewinn soll der demnächst stattfindenden Generalver¬
sammlung eine Dividende  von 10 Proz . (wie i. V.) ver-
geschlagen werden . Die Gesellschaft hat im verflossenen
Geschäftsjahre neben einer erheblichen Anzahl von Auf¬
trägen seitens der Industrie Anlagen für sieben Städte
unter Anwendung der verschiedensten Verfahren zum
Zwecke der Wasserreinigung ausgeführt . Nicht unerheblich
ist sie auch für Bauten seitens der Heeresverwaltung be¬
schäftigt gewesen.

* Waggonfabrik , A.-G. in Uerdingen . In der gestrigen
Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen , der auf den
17. Dezember einzuberufenden Hauptversammlung 15 Proz.
Dividende (i. V. 12 Proz .) vorzuschlagen . Die in den
letzten Tagen von verschiedenen Zeitungen gebrachte Notiz
von der Verteilung einer Dividende von 12 Proz. rührt nicht
von der Verwaltung her.

* Die Vereinigten Deutschen Frottierwareafabrfkantea
erhöhen ihre Preise morgen um weitere 15 Proz.

W. T.-B. Cito-Werke , A.-G. Köln,  1 . Dez. Die gestrige
Aufsichtsratssitzung der Cito-Werke , A.-G, KölD-Kletten-
berg , beschloß, der auf den 4. Januar 1916 einzuberufenden
Hauptversammlung vorzuschlagen , 7 Proz . Dividende
zu verteilen und 18 665 M. zur Bildung einer Sonder rück-
lage für Kriegsgewinnsteuer zu verwenden.

* Die Zahl der neu eröffneten Konkurse hat sich im
November wiederum ganz erheblich vermindert , eia deut¬
liches Zeichen , daß die deutsche Volkswirtschaft sich dem
durch den Krieg geschaffenen Zustande immer besser an-
paßt . Es sind im November nach einer Zusammenstellung
der Finanzzeitschrift „Die Bank“ 242 Konkurse eröffnet
worden , gegen 281 im Oktober 1915 und 511 im November
1914. In den letzten Monaten vor Kriegsausbruch , näm¬
lich im Juni und Juli 1914, hat die Anzahl der neu eröK-
neten Konkurse noch 672 und 720 betragen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berlin , 30. Nov. Getreidemarktbe-

rieht.  Der Verkehr am Produktewnarkt bleibt andauernd
sehr ruhig . Mais stand ab Station sowie greifbar in kleinen
Posten zu Gebot und wurde zu unverändert hohen Preisen
umgesetzt . Futterkartoffeln und Pferdemöhren waren wenig
beachtet . Maismehl war etwas billiger , Sämereien wurden
zu gestrigen Preisen gehandelt . Wetter : Leickb Regen¬schauer.
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WettzUche Personen.
Gewerbliches Personal.

I . D«a»e z. Vk. v. Wohlfahrtskarten
L FriÄwichstra ße 48, 3._

Tüchtige Schneiderin
sofort für einige Tage gesucht. Zu
ertragen Bleichstraße 34, Stb . 1 St .,
bei  m.  Rounser.

Zuarbeittrin gesucht.
'traße 5. 1 r.

Näherin für Puppentleider
««sucht RüdsSheimer Straße 18, 2.

tücht̂ e Haushälterin,
- . das Personal zu überwachen,
zuvertassis, gerne selbst tätig , für
erwfc. HanÄh. ges. Kein Fauu -Anschl.
Off. mst Zengn.-Abschr., Bild u. Ge-
boÄsford. u. Z. 486 Tagbü-Verlag.

Junges Mädchen,
w. das BArmenbinden erlernen will,
«eswcht. S . Weinrich, Wilhelmstr. 58.

Mädchen für Küche u. Haus
auf . 1. Dezember gesucht. Zu melden
BahnLofstrnße 1,1 , von 9—4 Uh r.
Nettes Serviermüdchen sof. gesucht.
Reftaur . Deutsches Eck, Ecke Schier¬
steiner u. Wakdstratze.

Alter Herr
sucht einfaches alt . Mädchen, welches
perfekt in der Küche u. alle Haus¬
arbeiten willig verrichtet. Off . mit
Gehaltsansprüchen u. Wer unter
K. 437 an den Tagbl .-Verlag ._

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht
Kranzvlad 1, 1.

Spülfrau oder Mädchen
tagsüber für dauernd gesucht. Hotel
S aalbura , Saalgas se 30.

Saub . Monatsmädchen 2—3 Std.
gesucht Schwalbacker Straße 57, 2 r.
Aeltrres tüchtiges Ätonatsmädchen

von morgens 8—11 Uhr gesucht.
Kaiser--?riedrich-Ring 88, 2 re chts.

Saubere fleißige Monatsfrau
für sofort ge sucht Gr . Burgstr . 6, 1.

Putzmädchen
nach 6 Uhr abends gesucht.

Schützenhof-Apotheke.

E1k!e»-AWbsIe
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Reisende, Herren u. Damen,
für gangbare Wei'hrrcrchltZ-Sachen.
V. Riebolo, Walramstraße 24.

. Tüchtrge Schriftsetzersucht die L. Schellenberg'sche Hoz-
buchdruckerei . Wiesbaden..

Tüchtiger Schreiner
gesucht Neua age 2.

Schuhmacher gesucht
Kl. Kirchgaüe 3.

Schuhmacher außer dem Hanse
gesucht Mauerg asse 12.

Kl. Familie für Hausverwaltung
ges., sr. 3-Z.-W. z. 1. 1. 16. Näh.
Kleiststraße 1, 1 lin ks.

Ausläufer , Radfahrer,
für gleich ges. Färberei Scherzrnger,
Emser Straße 4.

Retter Laufjunge _
gesucht. Viktoria - Hotel, Wilhelm-
straße 1.

Fuhrleute gesucht.
Koch, Schiersteiner Straße 84«.
Fuhrm . u. Arbeiter f. Kohlengesch.

gesucht Sedanstraße 5.

fr AeLen-Wiche 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Jüngere Verkäuferin

sucht Melle . Offerten unter F . 497
cm den Tagbl .-Verlag.

Jntell . zuverl . 19jähr. Fräulein
sucht Anfangsstelle in Büro . An¬
gebote unter H. 494 an den Tagbl.-
Verlag.

Junges Fräulein,
welches die Handelsschule besucht hat,
sucht zur weiteren Ausbildung
Äürostelle gegen geringe Vergütung.
Off , u . Z. 496 an den Tagbl.-Verlag.
Geb. junges Fräul . sucht Stellung,

gewandt in Stenogr . u. Maschinen¬
schreiiben. Offerten unter Bk. 497 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Wo kann junges Mädchen
das Flicken gründlich erlernen ? Näh.
im Tagbl .-Verlag . La

Suche Stelle
für mein braves früheres Mädchen,
das perfekt kocht u. alle Hausarbeit
übernimmt . Geisbergstra ße 80, 1.

Servierfräulein,
Anfg., sucht Stellung in Kaffee oder
besserem Restaurant . Näheres im
Taghl .-Verlag.  Uv

Unabhängige KriegerSfrau»
w. in Küche u. Haus gut bewandert
ist, sucht Stellung . Näh. Schiersteiner
Straße 11, Mtb . Part , links.

Junges Mädchen ans Thüringen
sucht für einige Stunden öornwttoap
Beschäftigung. Näheres vormittags.
Schulberg 9, 3. Stock.
Ord. unabh. Fr . s. mitt . e. St , Besch,

od. h. Tage. Westendstr. 21, V. D. l.
Bessere Frau .

im Nähen u. allen Arbeiten bew.,
suckt Beschäftigung für morgens od.
mittags . Näh. Kellerstraße 13, V. 3.
Mädchen sucht Wasch- u. Putzbeschäft.
Seerobenstraße 11, Mtb. 3 r.

Männliche Pcrsone».
Kaufmännisches Personal.

Kaufmann , militärfrei , Ende Mer,
sucht Nebenbeschäft. kaufmännischer
Art ab 5 Uhr abends, gegen, mäßige
Vergütung ; ist sprachenkundrg, kann
BüLer u. Korrespondenz fuhren.
Angeb. u . W. 496 a. d. Tagbll -Vemag.

Stadtkund . intellig . Kaufmann,
48 I ., sucht Beschäft., auch stWidenw-,
Expedition. Lager, Büro . Offerten
unter I . 497 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Für das Büro einer hiesigen
WKwgrvßharchkrng wird

Fräulein,
bewandert in Stenographie und
Maschinenschreihen, gesucht. Off. u.
G. 496 an den Tagbl .-Berlag.

Fstr Mainzer Büro kaufmännisch
gÄbrkdete, perfekte

MOiilkMleilikÄ
mit schöner .Handschrift „en hohes

tsfühÄicheGestaK sofort gesucht.
Offerten mit Bild unter E. 262 an
D. Frenz , Ann.-Exp., Mainz . § 11

Für ein

Dame, gesetzten Alters , rnusrkal., ge¬
sucht. Offerten unter A. 91V an den
Tagbl.-Verlag . 13M

Empfauas - sme
.„ r Zabnatelier gesucht. Bei gegen-
seitmer Zuneigung Heirat nickt aus-
ftcwfl ® . Off. mögt, mit Bild u.
N. 4O6 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.

Büglerinnen
gesucht. Naffovia, Luisenstraße 24.

Geseüschasterin FU
a. nur ersten Kreisen wsucht in Herr¬
schaftshaus z. jung. Dame . Fraul .,
20—25 I ., christl., gesti-nd, w. jederzeit
in Ferien z. Hause sein kann. Verl,
wird s. gute Allgemeinbildung, gut.
Klaviersviel . Posten eignet sichf. Frl.
a. Herrschcsttsh. Res., Bild, LMer̂ g.
Angeb. D. 260 an D. Frenz , Mainz.

Alleinmadcheu
gesncht per 15. Dezember, Kochen
wird nicht verlangt . Rheinstr . 39, 3.

Gebildetes Fräulein
als Begleitung für Dame bei
Spaziergängen in den Nachnrittags-
stunden gegen Vergütung gesucht.
Off. u. E. 497 cm den Tagbl.-Verlag,

Laufmädchen
von braven Eltern gesucht. Schuh¬
lager Jourdan , Michelsberg.

Männliche Persone».
Kaufmännisches Personal.

Konto - Ksrrent-

Buchhalter
oder Buchhalterin zur sofortigen Ein¬
stellung gesucht. 1404

Rheingau - Elektrizitätswerke,
Aktiengesellschaft,

Eltville am Rhein.

Jungen Manu
zur Ausbildung f. Lager gesucht.

Warenhaus
Julius Bonnass (1. m. b. H.

N Achtung !!
Herren oder Damen , die sich zum

Besuch v. Privatkundschaft eign., geg.
sehr gut. Verdienst ges. Dieselb. werd.
eingearbeitet . Näh. bei Rosentreter,
Mainz , Nackstr. 38, 1. Zn sprechen
von 5 Uhr nachm. § 11

Gewerbliches Personal.

sucht die
Schellenbera'sche Hofbuchdruckerei,

Wiesbaden,_ _
Tüchtiner

MlleS'lM
sofort gesucht. Schriftliche Ange¬
bote cm § 11

Gabr . A. Gerster, Mainz.
Tüchtige Anstreicher
nach Raunheim sofort gesucht.

Joh . Paulh jr.
TüchLigeSchuhmacher
per sofort bei hohem Lohn gesucht.
Dauerstellung,.

Schuhfohlerei „Hans Sachs".
Michclsbe ra 13.

Werl. liKheßraste miUtSrfr*
verheiratete Leute gesucht
_ Coulinstraße 1.

Znverläss . Mann
für halbe Tage zum Austragen ges.
Weinhaudl . Scharnhorststraße 26, 1.

Kutscher
sof. ges. Ga. Ketschenbach, Ad-lfstr. 6.

Tüchtiger Fuhrmann
gesucht, nüchtern u. ehrlich. Wochen¬
lohn 35 Mk. Wiesbadener Trans-
vort-Gesellschaft Friedr . Zauber jun.
u. Co.. Adelheid straße 44.

Tüchtiger , ordentlich.
Fuhrmann,

der auch Säcke tragen kann, gegen
35 Mark Wochenlohn gesucht. Näh.
im Taabl .-Berla »._ 1405 Ux

nbierkutscherTücht. _
sofort gesucht,
straße 3, Part.

Schaus , Sedan,

fr Elelltii-8ts»che j
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.

Best. Fräulein
sucht Stellung zum Servieren in
Konditorei oder ev. Weinstube aus
sofort oder später. Angebote unter
O. 496 an den Taabl .-Verlag.

Best. Alleinmädchen sucht Stell,
zum 1. Januar zu älteren Leuten
oder einzelner Dame . Gutes Zgn.
Frau KatÄnka Hardt , gewerbs¬
mäßige Stellcn -Bermittlerin . Schul-
gaffe 7. 1. Teleph»n 4372.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
kvtllche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2» Pfg ., auswärtige Anzeigen SV Psg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Ausgabe zahlbar.

Senaieteggen
2 Zimmer.

Bkichstra ße 25 2-Z.-W. sof. preiSw.
Ätidesheimer Straße 13, Sout ., sch.

2-stim.-Wohn.,
Zentralheizung.

rs u. Elektr. u.
Näh. Part . 2821

3 Zimmer.
Jatznstraße 19, Stb . Part . od. 2. St .,

S-Zimmer--Ä »hnun g zu vm. 2794
Jatznske 44, H., 8-Znn .-W. zu vm.

»äh . Rbeinstraße 107, Part.

4 Zimmer. 7 Zimmer.

Bertramstr . 16 4-Zim.-Wohn. sofort ! Rheinstr. 109, P ., 7-Zim.-Wohn. zu
oder spät. Näh. im Laden. B9679 I verm. Näh. Rheinstraße 107, P.

Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohn. mit Bad, Gas,
clektr. Licht u. Heizung sof. zu vm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang¬
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

Wagemannftraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimrner -Wohnung, Gas , elektr.
Licht u. Heizung, sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-
gafse 21, Schalterhalle rechts. *

Möblierte Zimmer , Mansardsn rc.

Adelheidstr. 10 großes einfach mobl.
heizb. Mans .-Zim. Näh. 2. Stock.

Bismarckring 33, 2 1„ sch, mbl. Z. b.
Bleichst ra ße 28, 2 L 8t. möbst 3 toi.
Bleichftr. 32, 1, möbl. Zim. mit Pens.

bis 1. oder 15. d. M. zu verm.
Blücherstr. 14, 2 r., sch, möbl. Z. bill.
Emser Str . 56, 1 Tr . r ., mM ^ Zrrn.

ouvacher Str . 9, P .. sch, möbl. Zim.
Friedrichstr. 48, 4, möbl. Zuu ., 3 Mk.
Göbenstraße 29, 1 r., eins, möbl. Z.

= 3 "mgel,.jftr . 8, 1, Frau E. Enget,
möbl. Zimmer mit Frühstück, ev.
mit Pension , aus sofort zu verm.

Hellmun dstr. 40, 1, m. Z., W. 3.50
Ka rlstraße  9 . Part ., schön. mbll,Zinu
Kollerstraße 13. Gth. 2, S « k, Wwe.,

möbl. Zi mmer an Fr äul ein z. vm.
Luiienstraße 43. 3. m. Z., sep. Eing,
Michelsbcrg 7, Part ., scp. möbl. Zim.,

Licht u. He iz., soww mobl. Maus.
Moritzstraße 4, 2, möbliertes Zimmer

zu vermieten . _ _

Nerostratze 4, 2, gut m. Z. sehr bill.
Leere Zimmer , Mansarden rc.

RüdeshTStrH ^sch ' Ffp.. Ztr .-Hz.
Schulborg 8, 2 r., lee« Mans . zu v.

fr Micklitlllche" A
Herr

sucht sof. od. später gut möbl. abaeschl.
2—3 -Zimmer - Wohnung rmt Küche,
Bad usw., in gutem vause . Evmt.
Telephouben. erwünscht. Offerten
mit Preisangabe unter P . 497 an
den Tagbl .-Berlag . _

4 Zimmer.

Magemarrnftr . 28,
1. Stock, schöne 4-Zrmmer-Wohürung

mit Bad, Gas , elektr. Licht und
Heizung sofort zu verm. Näheres
im «Tagblatt "-Haus , Langgasse 21,
Schalterhalle rechts._*
WsAemaKustr . 28,

2. Sock, schöne 4-Zim.-Wvhn., Gas,
elektr. Licht, Heizung, sof. zu verm.
Näh. im „Tagkstatt' -Haus , Lang-
g«ffe 21, Schalterhalle rechts._ *

4-Zi« mer-Woh«nng,
H- Ävart . rechts. Luxemburg-
plab 1. mit elektr. Licht und
Bad. * tm 1. 1. 16 oder sofort
zu vermieten. Preis 700 Mk.

Taunusttraße 7 ĝegenüber
Kochbrunnen) sofort schöner

Lade«
zu vernr. Einrichtung kann
abgegeben werden. Näheres
1. Stock rechts.

In Mainz , in bester Geschäftslage,
große Ladenräume , 5 Schaufenst.,
2 Ladenzimmer , entsprech. Lager¬
räume , event. auch Wohnung, zum
1. Januar oder später zu verm.
Offert . «. T. 4815 an D. Frenz,
Annonc.-Exped., Mainz . § 11

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Langaaffe 24. 2, möbl. . Zimmer,

groß, sonnig, schön eingerichtet,
_ mit oder ohne Pension zu verm,
Sckarnhorststr . 48, P . r ., m. Z. (15).

u. Schlafzimmer zu verm., auch
einzeln. Museu mstraße 10. 1.

Sr» M . W »- u. SÄtsz.
(cot. auch 3 Zim.), zu v. Rüdcs-
bc imer Str . 13, P ., S on«»en seite.

Jn ^klciner Billa,
freie Lage, sind zwei möbl. Zimmer,

mit Bad, mit oder ohne Verpfleg.,
event. Kückienbenutzuaa. zu verm.
Off , u.  O . 497 an d. Tagbl .-Berl.

VUckiirssche
?lclt. Herr sucht für einige Wochen
Zimmer , ev. mit voller Verpflegung»
Zentralheiz ., elektr. Licht. Angeb. m.
Preis unter M. H. 21 an die Geraer
Zeitung , Gera R. §200

gegend, beh. möbl. Südz . mit voller
guter Verpflegung, 100—120 Mark
mvnatl .. Heiz. u. Licht inbegriffen.
Ana. u. B. 497 an den Tnobl -Verl.

IC taictBSftn Ä Läden und Geschäftsräume. Waeffifr fi 1 Ecke Mauergasse.lUBlüllL8, I, am großen Platz
beim Rathaus , gut möbl. Zimmer. Junge Dame

W  zkmdnheim 1
Tlnnninn Annnni GrtinTms 4, nahe

, Lurh ., Sückrim. kr.
Auch kl. möbl . Villa 5 Z., Küche , B.

Im Mittelpunkt
der Stadt

ein mit Zentralheizung , 10 bis
15 Stühlen , Tisch u. Ottomane
ausgestattetes , etwa 30—40 p m
großes Zimmer für einige
Tagesstunden auf ca. 1 bis 2
Wochen sofort gesucht. Off.
mit Preisangabe unter 6 . 497
an den Tagbl .-Verlag.

Billa Imperator . Leberberg 10, nahe
Kurh.. eie«. Zim. m. Frühst 1.50—3,
mit voll, best Verpfleg. ». 4 M!, an.
Beste Emps.. a. f. Dauer «. Zentralh.

MmMM -VeOm
Große elegante Zimmer , Lift . Zen¬
tralheiz., elektr. Licht« Bad , Warm¬
wasserversorgung u. Telephon vorh.

Beste Verpflegung.
SchMerptatz 2, 1, Elbers.

Pension für ein Ehepaar
bei Israeliten , pro Dtonat 240 Mk«
gesucht. Offerten unter A. 911 an
den Tagbl .-Verlag.

m

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
HMlche Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" iu einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 28 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen Sv Pfg . die Z« !e.

ja
fr ttdiijt 1

Privat - Verkäufe.
Prima singende Kanarienhähne,

nur eigene Zucht, Weibchen ä 1 Mik.
BeSte, Wtcheksbevg 18, Laden.

Schwarz. Jackenkleid <Gr .^ 46)
Ml verk. KÄtz-Äaüetwatzeö, Pmt,

Ein träft . Dovpelpony
mit schön. Hakbverdeck u. Geschirr,

>sowie gute Rolle preiswert zu ver¬
kaufen. Briese postlagernd Haupt¬
post unter Chiffre A. Z., nur gegen
Jnseratenscheür.

Sofort wegen Abreife .
ins Feld ihjährigen Wolfs -(Krisgs -)
Hund für 15 Mark zu verkaufen;
wird aber nur in güte Hände ge¬
geben. Anfragen telephonisch von
8 bis 12 und von 4 bis 7 Uhr,

Fast neues schw. Jackenkleid (Gr . 48)
25 Mk., Nerzpelz 20 Mk. zu verk.
Pagenstecherskr. 1, P . L, bis 5 Uhr.

Cape, 2 Damen -Kostüme,
schwarzes ^ leib u. Bluien (Gr . 48)
zu verk. Marktstraße 8, 2 l.

Nr. 6275, Jnfp . Ganz , oder per¬
sönlich zwischen 1 u. 3 Uhr, Hotel
Cpple, Mrnerstraße.

Cover Coat- u. schw. Mantel,
mod. Kostüm u. KLstürnröcke, Kinder-
Kleidchen u. Mantel , Kinder-Durn-Gut . weiß-woll. Rode-l-Sportgarnitrir,

schöne gefütterte seih. Mufe u. zchone
Halbschuhe (Nr . 37) sehr Preis» , zu
Verk. Lößtzenncr Str . 100, L» 1 tmiS.-

Anzng- u. Paletotftoff
LAlig cümmütxi  Kleistjtratze 4, 2 r ..

schuhe, fast neu (Nr. 32), Deckbetten
u. Schuhe, all. s. bill. Kirchg- 3.

Billige Reste für Blusen
u. fert . neue Dam .-Hemden u. Hosen
u. versch. zu vk. Grabenstraß e 2, 1.
Warmer blauer , fast neuer Mantel
u. dunkelkar. Kleid (Größe 44/42)
billig zu verk. Bisma rckring 43, 1.
Gut erh. dunkelbl. Dameu -Mantel'

trauerhalber billig abMMben Lang,
aasse 6, 2.

billig Sü
Winter -Ueberziehrr
verk. FriedrlchKrutze0 , S,



Veite L. Morgeu -AuSgaLe . Erstes Blatt. Wiesbadener TiiZblakt. DmmerStag , 2 . Dezember ISIS. Nr. 8SI.
„ Wenig Bett. schw. Mantel
rur alt . Krauen paffend, zu verck.
^otzhestner Straße 122, Part, [tnfs.
sädwner ansug für schlanken Herrn
für 16 ML zu bert FauLbriimren»

18, 1, fenat. Kramer.LM-Gehr»- .Uck -AaiüLe, schwa
fast neu, van besserer i»,
otoge ntiftfere Figur zu
Langgasse  24 , 1.
1
bill.

neuer Ulster,
"nssttefel lGröße 44)

endstraße 8, ft 1 r,
Klane
hohe Sii

Ekieisenaustraße 4,1.  _
" „Gut erh. Ettra -Militärrnantel
WI. abzug. AdMei dstvatze 101, Part.
„ Gra -ttr NnM ^ Mantel,Mtm. Efnsahr .-Untform bill. zu verk.
Bleich,troße 13.  Laden . _ _

Blauer Jnf ^klniform-Rock
ch„ verk. Anzu sehen vormittags,
ild , Hallgarter Str aße 4, 2 l.

Ern
für einen Jungen von 10 Jahren,
eine gestrickte weiße Weste, für ; Feld

ft J ggsBg HM -Sb
. v, ^ ..Schnürstiefel (■„dunkl. Ueberzreher, tnrtfL
»u beri. ®Ttt ‘

fast neu,
- -uftrafee  6 ^2, ' Mitt^
Schöner 3teil. Zopf

(echt. Schnitthaar ), rotblond, billig
SU verck. Wa-lrarnKrcrße 8, 2,
Larmoniüm , 5 Ökt., eleg. Diwan,
Nahmasch. bill.  ctbz . Roonstr. 5, 2 L
, Gute Schülergeige
brll. zu verk. Meichstraße 35, 1 l.

Berlustlistrn,
alle bisher erschienene Nummern.
billig zu verk. Schlichterstraßx 3, 1.

1 orthoväd. Geradeh . .
fast neu, statt 40 Mk., jetzt 26 Ml.

ll-Berlag . 8«
ßb.-Büchers chrank

zu verk. Rherngauer Str . 13, P . l.
Schankelstnhl «Thoneti . Panerlbr ..

rotes Plüschsofa m. 4 Sessel, Aqucrr.,
80: 46: 50, Blurnenständ ., Eisenbahn,
konrpl., eich. Galerien f. Vorhänge,
Damvfmcrsch., 3 Tische, zusammen¬
legbar, 2,50 u. 1,76, 60 breit , Schuh¬
zeug. Herrenkleider BiSmarckr. 2,3 t,

Schwarzer Tisch, 6ÖX 95,
mit handgeschnitzter Ebenholzplattezu verk. Elsässer-PIatz 7, 2.

Fleischmaschine für Metzger
auch für elektr. Betrieb , zu vettk.
Michelsberg 7, Par t

2 fast neue Baby-Puppen
u. neue feine Puppenhüte preiswert
zu berk. Zigarrengesch. TauniuKstr. 4.

Schöne grobe Puppenstube^
zu verk. Kkarent haler S tr . 8, H. 2 l.

Laterna magica
zu verk. Nerostrabe 38, 2,
Kaufladen , fast neu, komyl., 12 Mk.,
eine Zither fRefvwnl 6 DÄ. zu verk.
Näheres im Tasbl .-Terlag . Bd

- - _ _ - _ _ verk.
Näheres im Taehl.-Verlag ._ Bd
Schöner StuUsschliRen f. 2 Kinder

zu beri. Niederwatdstr . 5, Vdĥ Part,
Amerik. Oefen, Bade-Einrichtnng

lHoubenS) Mcinftratze 117, Part.

Händler - Berkäufe.
Elegante , fast neue Dnmenklrider.

gr. Ms w., staun, bist. NeugaKk̂ 19, 2
Harmonium , wenig gespielt»

bill. zu berk. Rheimstraße 52, Part.

Sekretär , Mbel aller Art,
billig zu verk. Frarttenstraß « 15.

Ein Sofa mit 2 Sessel
u. 4 Sessel, Bett 35, Spiegel , Tisch,
Kleiderschrank, Deckbett, Kissen mw.
Malramstraße 17. 1 S t.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannstraße 6, 1.
Neue Nahm., Schwingsch., Ründsch.
u. versenkbar, s. bill. Ausnahmepr.
K. Menche, Mech., Meichstra ße 13.
Flexible Fleyer zu kaufen gesucht

M eingauer S tra ße 20, P art.
Gaslampen , Pendel. Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu vk. Krause, Wellvitzstraße10.

LI EU
Ein gut erh. Steinmarder -Muff

oder Pelz zu kaufen gesucht. Off.
unter F. 495 an den Ta gbl.-Berlag .
Getr . Herrenschuhe, Gr . 43—44, gef.
Briefe u. B.  90 Taabl.-Zweigstelle.

Pianinos
kauft u. tauscht S chmitz, Rheinstr. 52.
Pianino zum Lernen zu k. gesucht.

Off , u. G. 429 an  den Tagvl .-Verl.
Zeitschrift

des Vereins deutscher Ingenieure
1911, 1812, 1913, ungebunden oder
gebunden, billigst zu kaufen gesucht.
Off, u. P. 496 am den Tagbl.-Verlag.
Phot. Kamera , sow. Laterna magica
zu kaufen gesucht. Angeb. unter
I . H. L. 1861 haubtpostlagernd.

Weibe eiserne Bettstelle
u. Nutzb.-Büchcrschrank, gut ech., zu
kauf, gef. Off , u. K. 91 Tazbl .-Verl.

Massiver Änsziehtisih, privat
zu kaufen gesucht Adcckfstratze1, 3 l.

Einzelne Möbelstücke,
ganze Einricht., Federbett., Geweihe,
Teppiche, sämtl . ausrang . Sachen
kauft. Walr mnstraße 17.

Schneider-Nähmaschine
zu ka ufen gefucht Kellerstra ße 7, P.
Schlitten , Holländer, Leiterwagen,

gr. Puppe u. 1 Schaukettßerd z. k.
ges. Off, u. K. 494 a. d. Tagbll-Berl.

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen
kauft u. zahlt die höchsten Preise Ph.
Lehna, Sterngasse 16. Postkarte gen.

I  1
Gepr. Lehrerin , i. AnSl. gew.,

ert . Std . in all. Fächern. Näh. im
Tagbl .-Berlag . Uy

g£ Setlertn•(StjunBen1
Verl . gold. Herren -Krav.-Nadel

mit Edelst. sCamSe). Abzugeben
Zietenrina 11, Erdgesch, bei Schmidt,
gegen Belohnung.

i 3
Puppenwagen

werden repariert , lackiert, garn . ufw.
Kinderwagen - Reparatur - Werkstatt
Schulze, nur Meichstraße 17,  Mtb . P.

Pelze, Miiffe werden ängeferttgt,
Pelzt acken geändert und gefüttert.
Por kstraße 10, 2.

Herrenschneider I . Fkeischmann
emvf. stch zur Rep., Aend., Reinig , u
Ausbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wagemannstraße 29.

Nähmaschinen repariert aut ». bill.
Ad. Rumpf, Mechcrn., Weberg. 48, ^
Klavier stimmt, sow. jede Reparav»

Klavierm. TurnSek, Hellmu ndstr.
Perfekte Schneiderin

empfiehlt stch außer dem
während des Krieges für 2 Mk. p»,
Tag . S eerob enstraße 26, l.

Fräulein empfiehlt sich
im Weißnähen , f. neu u. AuSbess.
f. Hotels u. Privat . Offerten unter
D. 89 an den Tagbl.-Berlag . .

Durchaus perf. Weitzzeugnäheri» ,
empf. sich in allen Näharbeiten , sowie
AnSbess-ern. in u außer dem Hause.
Näheres Kelleritraß « 13, Bdh. 3. „

Büglerin nimmt noch Kunden M.
Walram straße 2.

8ttfd)leiltiieS
.CTrwffl

29. UL,lß.icn ctncjS
w. brimft.

^cht ., den̂ MüDstr .̂ 1,̂ aj>3̂ -,.and ernfcckls Amerge erstattet Nwck
Herzl. Bitte ! Armer « ranker

bittet edeld. Herrsch, « n Leherbaff.
getr. Herren - u. Danren»Pelzsachen,
gleich w. Art u F- rbe. zm Kürtern
von Hosen. Westen od. LeAh. Off»
unter v . 498 an den TagbL -De riag.

Gutes Klavier
auf längere Zeit »u mieten gefEü
Prtvat -Preisosfetten unter R. 497
an den T«gbl.-Berlag ._ _ .

Woihnacktswmrsch. ., . .
Waise, 23 ,Jcchre att , mtt «twaS

Bermögon^
eines altei
Heirat.

tu
die Bekannts«

. . . .. „. attdoten Herrn zr
Off . u T. 49« Tagdi .-S

deren g

Privat - Verkäufe.

Ern kleines PferS
t« verk. Näh, im Taabl .-Ber1. Bd

Pelzanrnitur,
«z . , " V.:.*, Drettschwanz-Muff und©tolu billig zu verkaufen

Taunnskttasse 51, 2 links.

ein neuer

Ein Brrttant,
prima , ist zu verkaufe«
__ Helonenstraße 24, 1 links.

Gekegenheitskanf.
®i« ' Brillamtring , 1 grosser Stein,

190 Mk., 1 Paar Brillant -Ohrringe
120 Mk. Earl Struck, Michelsberg 15.

Damen -Brlklantring . gold. Dcunen-
Nhr, mit u. ohne gold. Kette, zu ver-
kanfen Bismarckring 11, z reckrtS.

Mi.  ficrm-Uhr
585 geft., mit Svrungdeckel, Anker¬
werk, 15 Steine , 45 Mk., goldene
Damenuhr mit langer Kette 50 Mk..
gold. Herreneim , 15 Mk., gold. HalS-
kettchen mit Andäncur. echte Perle
u. Rub^ für 25 Mk. zu verkaufen
RheinstraHe 101, Chem. Wäscherei.
1 gold. N.-Herren -Uhr, Glashütte,
1 gold. Uhren-Armband , 14 K., ein
Perser Teppich zu verk. Säsivalbacher
Strasse 45, 2 r._

Edelhirsch«eweih,
stark. Zwölfender, Rchgrwcib-Samm-
lung z« verkaufen. Wo? sagt der
Tagbl.-Verl«g._ __ Uw

Kleine Schreibmaschine,
fast neu, für 55 Mk. zu verkaufen
Lurem bnrg vlatz 9, 3 link»._ _SinKMt
laitiasiiwtia o. saanra
sehr billig zu verkaufen. Anzusehen
van 10 ksis 4 Uhr bei Fritze, Schier»

^Leii '-r Straße 6, 3.
»Hst) TI  zu verkaufen

■•* Sedanstraße 5.

Händler . Verkäufe.
Elegante neue

rn Ful
velMgruituren

chs. Skunks,
Michelsberg

ufw. billig zu
Mtb. 1 SL

MeycrS

MMb -Wh
sowie Andree Handatlas , neueste
Auslagen und elegant gebnndeu,
sind anttquar . billig abzugeben.

Moritz& Miinzel
Wilhelmstraße 58.

Beim Verkauf

von gelrgKenenAkeidern
ist es sehr emviehlenSwert, das

Telefon 4424
anzurufen , oder durch eine Postkarte,

erscheint sofort die Frau

lirs » IlM.1LÄL 'K«
u. zahtt mehr wie in Friedenszeitrn
(weil grösste Nachfrage am Platze)
f- getr. Herren -, Dam .- ü. Ktndcrkl.,
Wäsche. Pelze, Schuhe, altes Gold.
Sikbrr u. Brillanten , Pfandschein«
und alte Zahngebisse usw._ _

Sr &n ^ twHBaiaaer.
Neugasse 19, 2 St ., kern Lade«,
“ Telephon 3331,

Schreibmaschinen,
Gelege mtzeitskänfe:

Mignon , wie neu, 60 ML. Smith
Premier , 3farbig , 150 Mk., Barlo!
175 Mk.. Kanzler 185 Mk.. Oliver
200 Mk.. Stöwer 200 Mk.. Welling-
ton-Adler, neu, 225 Mk.. Urcherwood _
225 Mk.. Torvedo garantiert neu, f » Öln .nnM  Niodlsto 11
statt 430 Mt . 390 Mk. Zwei Jahre KlA LJ. h 10061 % PtC | l |U , 11
©arantte . Teilzahlung auf Wunsch. Telephon 48'L . zahlt am besten wegIlsufcok «L Kliitii , .

• Mainz , Telephon 276. F88

zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,« e,Pelze,Gold,Silb.,Br illant .,scheine und Zahngebisse

Wirschkessel
in jed. Größe lief. P. ,k. Fitegen,
Wagemauustratze 87. Telef. 62.

lipüit 1
Schwedische

Staats » oder Grundschuld-Papiere.
sowie alte

schwedische
Münzen zu kaufen ges. Angeb. an
E. llvlenaer,  Hotel Nizza, WieSbad.

M wra letten km
Zahngebisse usw.. sowie Damen - u.
Herren - Garderoben kauft Fra«
Sivver , Oranienstt . 23. Tel. 3471.

zahlt am Vesten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damrn-
u. Kindertl .. Schuhe, Wäsche. Zahn-
aehiffe. Gold. Silber . Möbel. Tevv.
Pelze  u . alle ausrangierte Sachen.

Komme a» ch nach auswärts
Aktenschrnnk,

aut erhall ., zu kaufen ges. Nutzbare
Tiefe ca. 45 Zmtr . Offerten unter
H. 497 an  de n Tagbl .-Werlag ._

Grosser lederner Klubsessel
tu kaufen gesucht. Off,  m . äuß.
Preis unt . J . 494 an d, Tagbl .- Verl,

Ekektr. Lampen,
kleinere, gebr.. billig zu kaufen ges.
PreiSofsert . nach Lcmgggsic 39, 2._

Sstle. cMfkli. MW
Eisen, Neutnchabfälle kauft

D. Sipper , Nichlstr. 11. Tel. 4878.

kW,eil . MWelk . W"
kauft 8. 8ipper , Oranienst. 23, Mtb. 2.

Wer erteilt
Privat,l1 »terricht

in Telegraphie
Offerten unter D. 497 an den Tagbll-
Derlag._ '

g Sttloren•gejMiien1
Goldenes Uhren-Armband

mit Herzchen, wertes Andenken, von
Kochbrunnen bis Saalgaffe verloren.
Genen Belohnung im Hotel Weißes
Roß abzugeben.  _

Besserer bürgerlnl »er Mittagsttsch
Kir chgasse 11, 3 rechts.
Eontinrntal -Schreibmafchin.-Berttieb,

Hellmundstrasse 7, TeL 4851.
Ankauf. Bcrkauf, Mevar., Berleihen,

ßeM'ZMtt«
Koffer. Körbe, Möbel rc. von Haus
zu Haus und nach allen Stattonen

wird sofort billig auSaefübrt.

SBMn -mwt M.
Coulinstr . 3. Tel. 2574. 2575. 6974.

ÜJEECSH
S afchkesiel
in jeder Größe liefert J.  Konrad,

Spengler , Schwalbacherstraße 44.

ffohrlitzle MM. pt je#odit.
MauergaNc 8, A. May, Hinterh . P.;»«VHHIIV “ ****?! >V*•••>.•

Gardincn -Wasch. u. -Spannerei
Moribstrasse 22, 2, Frau Staig er.

"MM - MWe
Anny Lebert, ärztl . gepr., Goldg. 13,
Toreing . rechts, Nähe Langgasse.

+ SchMtz. Mukiss . »
Behrmdl. v. Frauenieid . Stacttl . gepr.
Midi  Smoli ^ Schwalb«cĥ Stt , 1L .1»

Massage. — Hestaymnastrk.
Frieda Hiebe,, ärztlich geprüft.

TanuuSstrasse 18. 2.
Massana Seztlib geprüft lstael,
Mustutzk , l,a»gaer , Tchwatbachtt

Str . 69, ll , früher Fttedttchstr. 9, ll.

islige - mimm
Kate Wesp, (ärztl . gepr.), Schulz 7,1.

MtrEMMlW -WMe
ärgtL gepr-, Schwalb.
Str.  4 « , njÄIlteL ).Änny Kupfei\ är*tL 0ep -'

WkftZe. —Uggelskeße.
Kätv llaedinaan , ärztl. gepr.,

Adolfstra ße 1. 1. an  der Rheinstr,mmt

Aerztl . gepr. Eilly vomerShei « ,
Nerostrasse LL am Kvchbr. T. 4332.

Manage
System Thure . Brandt , Bismarck,
ring 25. 2 SL r., Dora Brlltnger»
ärztl . gepr._

I 8nllhkl>e»e; I
Prima Rehjagd

(3000 Moraea ), Hafen und Fasanen,
Hirsch« als Wechselwild, im TananS
abzugeben. Aufro
an den Taabl ..s

unter D. 495

Ehepaar , in sicherer Position , sucht
Wohnunaseinrlchtuna

auf Abschlag. Offerten unter H. 496
an den Taabtt -Berl ag. _

Mädchen, d. f. Niederk. erw.. fmd.
unentgeltg. Auf«, a. bäuSl. Arbeit
Waaemannfttasse 21. 2 St.

Ztzei,rivatentbi ndnngsheim b. ^ r. Kilb,ebamme, Schwalb. Str . 61. 2. Et.
»lteftr lle der  Linie 3, Tri . ?122,
Feldarauer . 27 Fahre, während d.

Ariegsdaner rn Wiesbaden, wünscht
zweck» Heirat mit nett« , j«. Dame
bekannt zu werden. Off. u. I . 251
an D. Frenz , Mainz . F11

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser für unser Geschäft besonders schweren Zelt

etwas umzusetzen , erniedrigten wir die Verkaufspreise auf das
äußerste und ersuchen die offene Auszeichnung in unsern
Schaufenstern zu beachten . 1305

f&ühit St  Lehmann,
Juweliere und Goldschmiedemeister,

Kirchgasse 70, neben Thalia-Theater.
Fernruf 2827 n. 2385. Goldene Medaille.

Ankauf ren Brillanten , Gold und Silber.

Worrnats Kaffee
„u . s«

Warktffraße 26,
Jede « « bend : 1222

Matdrilstze Mterheltiuq.
febparen

wegen Aufgabe des Artikels mit

10 *1. Rabatt.
Lina Hering Wwe.,

10 Edenhooengasse 10. im

MM 15W.-Mllk
2. Sottierung 1346so Stück5 Mk.

bei Besensn , 28 Mlhetmstraße 28.

■b  Ziehung bereits4. Beiembur 1915 mm
Strassburger 1 MarkGeld-LM

3337 Geldgewinne und 1 Prämie, bar
ohne Abzug r zahlbar , von zua.50000

Prämie  und Hauptge winne:15000  m
IOOOOm

5000 m
Geld-Lose fit.

I AfA aus verschied. Tausend. H
IU LUau empfiehlt und versendet lU m.
Ĝ '6int.PWe, Essen
Auch zu haben in allen durch
Plakate kenntl. Verkaufs¬

stellen.

Achtung!
Donnerstag , den 2. Dezember,

trifft ein Waggon billige gelbe und
weiße Rüben ein, Zentner weiße
Rüben 2.80 Mk-, gelbe 7 Mk., 10 Pfd.
35 Pf ., 10 Pfd . 80 Pf . Verkauf Frau
Weyer, Wwr« Mauergasse 19. H. 1.

Schuhe, Stiefel»
werden in einem Tag gut und D

billigst besohlt. |
Schuhe werden gratis abgeholt 9

und zugestellt. A
Keftes fiernieder . |

Herren-Lohlen . . . 4.00 Mk. n
Damen-Sohlen . . . 3.10 „
Herren-Absätze . . . 1.20 „ K
Damen-Absätze . . . 0.90 , w
Genähte Sohlen 30 Pf . teurer. J

Knaben-, Mädchen-, Kinder- V
Sohle« billigst.

Gummi-Sohlen
(bester Leder-Ersatz).

Herren-Sohlen . . . 3.90 Mk,
Damen-Sohlen . . . 2.2« „

Knaben-, Mädchen-, Kinder»
Sohle« billigst. ä

M -SsMel SM AlA i
Michelsderg 13 |

Telefon 6963. |WWW w w wwwwa
APMdehsl). per SM1Mp.
frei Haus . Hochstraße 3, bei Göbel.

Strantzfedern
weit unter Preis!

Moritzstr. 16. 1 r« Ecke Adelheid str.

m  M
ölMM-MM
Beooloern. Mion
griffet,Selige. Xeiaeeaieflet
mmeriaipea ant Merten
Hegemeffet aat Apparate
Seat-ftSartsstaeieWasUaea
Ph . Krämer

Lnnggafle SS.
Schleiferei »ad Reparatur.

Scfielteflßerg’stlie HoWociiorgrttrtl
Konter : Langgasse 21

fertigt in tarierter Zeh i» jeder
gewünschten Aasstettang »ll,

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuohs- und Dank-
sagungskarten mit Trauerrand,
Ajfdruoke auf Kranrschlei en,
Naohrule und Grabreden, Tode*~

Anzeigen als Zettongsbeilegen
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Amtliche Bekanntmachung.
Pvlizei -Berordnung.

f Grund der 88 6 und 6 der
-.^^ höchsten Verordnung über die
PoKzetverwaltnng in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20. 9.
1867 (QU5 . S . 1629) und der 88 143
und 144 des Gesetzes über die allge-
msttte LanbesoerwaKnng vom 30. 7.
iM fG.-S . S . 195) wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats der Stadt
Wies baden für den Bezirk dieser
Saadt nachstehende Polizeiverord¬
nung erlassen

.Wegen nur mit Genehmigung der
Pokizeidirektion angelegt werden.
Auch kann das Rodeln auf den hier
belesenen Strotzen und Wegen, auf
denen ein regelmäßiger öffentlicher
Berkehr stattzufinden pflegt, durch
Bekanntmachung der Polizeidirektion
gänzlich untersagt werden.

8 3. Für die nach § 2 polizeilich
zugelassenen Rodelbahnen gelten
au«er den etwaigen im einzelnen
Fall erlassenen speziellen Bedingun¬
gen nachstehende Vorschriften:

1. Die zu Rodelbahnen benutzten
Wege sind für die Zeit dieser Be¬
nutzung für den öffentlichen Verkehr
gänzlich zu sperren. Diese Sverrung
ist von dem Unternehmer an beiden

3. Wer es unterläßt , den nach dieser
Verordnung ihm obliegenden Ver¬
pflichtungen nachzukommen, hat
außer seiner Bestrafung zu ge¬
wärtigen . daß das Versäumte im
Iwangswege auf seine, Kosten zur
Ausführung gebracht wird.
88 93—94 pp.
Wieesbaden, den 10. Oktober 1910.

Der Polizeipräsident , gez. v. Schcnck.

Vorstehende Verordnungen und
Bekanntmachimaen bringe ich hier¬
mit aus Anlaß des eingetretenen
Schnee- und Frostwetters wiederholt
zur strengsten Nachachtung zur
Kenntnis mit dem Anfügen, daß Zu¬
widerhandlungen unnachsichtlich Mit
den in diesen Bestimmungen ange¬
drohten Strafen geahndet werden.

Die Schutzleute haben Anweisung
erhalten , scharfe Ueberwachung ,cms-
zuüben und in gegebenen Fällen
gegen Schuldige Strafanzeigen zu
erstatten.

Wiesbaden. 29. November 1915.
Der Polizci -Prüsijdent . v. Schenck.

— »puntten der Rodelbahn durch
Wegschranken und Schilder mit
deutlicher leicht lesbarer Aufschrift
kenntlich zu machen.

2. Während de> Dunkelheit müssen
an diesen Schraulen bezw. Schildern
nach allen Seiten hin sichtbar hell¬
brennende Laternen angebracht wer¬
den.

3. Leere Schlitten dürfen auf der
Rodelbahn nicht transportiert refp.
hinaufgezogen werden ; eS ist hier¬
für vielmehr ein besonderer Weg
Wahn ) freizuhalten.

4. Sowohl die Rodelbahn als auch
die zum Aufwärtstransport der
Schlitten bestimmte Bahn dürfen
von Zuschauern nicht betreten
werden.

OiWUJI, UUUVUIVIU VVV'
uoten und darf nur ausnahmsweise
für bestimmte kürzere Strecken nach

Schneedeckestehenoder glatte Stellen , so
sind diese mit Schnee zu bedecken.

.Zuwiderhandlungen gegen die Be-

_Ünvermögensfal
. _ , «ft tritt , geahndetWiesbaden, den 27. Nov. 1909.

Der Polizeipräsident . gez. v. Schenck.
Bekanntmachung.

Im allgemeinen Verkehrs- und
sicherheitsvolizeilichen Interesse wer¬
den auf Grund des 8 2 der Polizei-
Verordnung . betr . den Rodelsvort.
vom 27. Nov. 1999, hiermit folgende
Straßen und Wege außerhalb dos
Stadiberings für den Rodelsport ver¬
boten:

1. die Platter Straße ihrer ganzen
Länge nach bis zur Gemarrungs
gre

Bekanntmachung.
Die Obstbaumbesitzer werden auf¬

gefordert, das Reinigen ihrer Oibst-
bäume von Düoosen und Flechten, w-
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung abge¬
storbener Obstbäume bis zum 1. März
1916 hcrbeizuführcn.

Säumige Obstbaumbesitzer werden
auf Grund der Regierungs -Palizei-
vcrvrdnung vom 5. Februar 1897
zur Ausführung der Arbeiten auge¬
halten und bestraft werden.

Im Hinblick auf die Obstbaum-
sslcge wird darauf hingewiesen, daß
)ie Baumschulbesitzer in der Lage
ind. für die Anpflanzung von Obst-

bäumen zu Ncuanlaqen und zum
Ersatz abaängiger Bäume gut ent¬
wickelte Bäume zu dem früheren
Mindestpreise trotz der gegen die Vor-
iabre wesentlich erhöhten Kosten zu
liefern.

Wiesbaden, 25. November 1915.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Gemäß 8 56, Ziffer 12, der , Ge¬

werbeordnung ist das FetlLteten
und Aufsuchen von Bestellungen um
Umherz leben der nachstehend aufge-
führten Druckschriften verboten : ,

1. „Abendrot", das kleine rn-
teveffante Buch, Sei mein Kamerad,
Kriegsroman von Ernst Fallenderg
(und andere Novellen), Verlag Adolf
Ander, Dr ., sedes Heft, 16 Pf.

2. „Argus , Krimrnal -Bchlwthek,
Verlag moderner Lektüre, Berlin,
10 Pft

3. Beim Lamperrschimmer, Jllustr.
Unterhaltungsblatt für die Deutsche
Familie . Band VI imit dem Roman
„Die Äionin von Lüttich"), Verlag
für BoKsliteratur und Kunst, Berlin,
10 Pf . .. ^ ,

4. „Das Eiserne Kreuz." Verlag
moderner Lektüre, Berlin , 10 Pr.

5. „Der Fliege rteurel , Hans
Stark , Verlag Willi Prnkert , Berlin,
10 Pf.

6. „Der Fremdenlegionär ", Heinz
Brandt , Abenteuer, Kämpfe, Leiden
und Geheimnisse in der Fremden¬
legion. Mignor, - Verlag,
10 Pf.

7. „Im Kugelregen." Mit unserer
Garde in Feindesland , Mgnon -Ver-
lag, Dresden , 10 Pf . „ .

8. „Komet - Romane. Dresdener
Roman -Verlag , Dresden , 10 Pf.

9. „Krieg und Liebe. Dre He.. .
Auf der Flucht, Verwundet und ge
fangen . Im Aevoplan entfuhrt,
Belgische Tücke. Unter der ©etM

3
:enze;
2. der von der Platter Straße um

der Aarstraße am Adamstaler Ho
vorbeiführende Weg auf seiner ab
schlissigen Strecke zwischen der
Platter Straße und dem Adamstal:

3. der Weg durch den Teufels¬
graben ;

4. der Weg durch den Wolkenbruch:
5. der von der Aarstraße durch den

Distikt Geisheck nach Klarenthal füh-
rcnbc ;

6. die abschüssige Strecke der Lahn-
straße von der Hohe am alten Exer¬
zierplatz bis zur Klostermühle und

7. der sogenannte Panoramaweg
im Felddistrikt „Weinreb " zwischen
der Park - und Bierstadter Straße.

Zuwiderhandlungen gegen dieses
Verbot werden mit der im 8 5 ge¬
nannter Verordnung angedrohten
Strafe — bis zu 30 Mk., eventuell
entsprechender Haft — geahndet.

Meine Bekanntmachungen vom
30. 12. 1906, vom 16. 12. 1909 und
7. 2. 1910 sind durch vorstehende Be¬
kanntmachung gegenstandslos ge¬
worden.

Wirsbade«, den 16. Febr. 1910.
Der Polizeipräsident , gez. v. Schenck.

Straßenpolizei -Berordnung
für den Stadtkreis Wiesbaden vom

10. Oktober 1910.
88 1—19 usw.
8 20. Es isl verboten, bei herrschen¬

dem Frostwetter auf den Fahrdäm-
men wie Bürgersteigen Schleifen zu
ziehen oder zu benutzen.

8 21. 1. Kinderfchlitten dürfen in
der Stadt auf den Bürgersteigen über¬
haupt nicht auf allen steilen und ab¬
schüssigen Straßen nur langsam ge¬
fahren werden.

2. usw.
88 22—91 pp.
8 92. 1. Zuwiderhandlungen gegen

diese Verordnung werden, sofern sie
nicht in den Strafgesetzen mft
höheren Strafen bedroht sind, mft
GeMtrase brs au 30 Mark, ftn
Ntsrnoftreibungsfcckle der Geldstrafe
nrft Hast bis zu 3 Tagen bestraft.

2. Für Uebertretungen , die von
Kindern oder sonstigen sirafun-
müiidigen Personen begangen wer¬
den, sind deren gesetzliche Vertreter
»der die jeweiligen Aufsichtspersonen
verantwortlich, es sei denn, es wird
ifestAestellt, daß ße die Uebertretnngkonnten^

des Krieges , Im Kampf für L« —
und Vcfterland. Verlagsbcrus für
Volks-Literatur und Kunst,_ Berlin,
^loT ’ „Kriegsfreiwillig ." Erlebnisse
eines Primaners . Die Hefte: Der
russische Spion , Die Schlacht am
Meer, Das Gasthaus zum Minen
feiler. Ein tollkühner Handstreich.
VerlagSbaus für Volks-Literatur und
Kunst, Berlin , 10 Pf . „

11. „Mignon -Romane . Mignon-
Verlag , Dresden , 10 M . „

12. „Mit fliegenden »rahnen. Die
Helte : Der Sturm auf Lütftch. Dre
Todesfahrt zur Themse, Der Spion
von Donon . Im Kanonendonner von
Namur , Die Schreckensnacht von
Löwen, Husarenstreiche, Das Helden¬
mädchen von Rawa - Ruska , Um
Dieuze. VerlagshauS für Volks-
Literatur und Kunst. Berlin , 10 Pf.

13. „Der neue Roman ." Verlag
Richard Hartmann , Berlin , 10 Pf.

14 „Der Pfadfinder ", Horst Kraft,
Schicksale und Abenteuer , ,Jung-
Deutsch lands in Urwald. Prärie und
an fremder Küste. Mignon-Verlag.
Dresden . 10 Pf.

15. „Stürme. Mtgmm - Verlag,
Dresden , 10 Pf . . „ „ „

16. „Um Deutschlands Ehre. Ber-
ka>g moderner Leftüre , Berlin,
10 lL f'„Uufere Feldgrauen ." Deutscher
Soldatengeist vor dem Fmni«.

-anon-Verlag . Dresden , 10 Pf . ,
18. „Unsere Helden im Weltkrieg.

Neuester illustrierter Kriegsroman.
Verlag Hermann Oeser. Neusalzo-
Svrembera . Heft 10 Pf ., Gefamt-
pveis 10 Mk.

19. „Der Wandervogel , Konrad
Gütz Boni Sandwerksburscken »um
Millionär . Mignon -Verlag , Dresden

^Wiesbaden , 25. November 1915.
Der Polizei -Präsident.

von Schenck.

Bekanntmachung.
1. Samstag , den 11. Dezember ds.

Is .. vormittags 10 Uhr, sollen die
Platze auf dem FauLbvunnenvlatz
zum Verkaufe voii Spiel - und Back¬
waren in der Zeit vom 11. bis ern-
'chließlich 24. Dezember d. I . und

2. Freitag , den 10. Dezember dS.
Is ., Vormittaas 9 Uhr. die Plätze auf
dem Dernschen Gelände , . dem
Luremburgvlatze und in der Quer¬
straße zum Verkaufe von Ehrftt-
bäumen in der Zeit vom 11. bis, ein¬
schließlich 24. Dezember ds. Is . durch

Auslosung im Akziseamts-Gebaude,
Neugasse 8, vergeben und un un¬
mittelbaren Anschlüsse daran cmge-
wiesim werden. An der Verlosung
zu 2 können nur solche Personen
teilnehmcii , die sich durch eine, amt¬
liche Bescheinigung der betreffenden
Revierförster bezw. Gemeindebe¬
hörden über den Erwerb der Christ¬
bäume ausweifcn können.

Die für die Benutzung zu ^ent¬
richtende Gebühr ist vom Magistrat
für die oben angegebene Zeit fest¬
gesetzt:

Zu 1. für jeden .Quadratmeter oder
Bruchteile eines solchen auf 4 Pfg.
pro Tag.

Zu 2. für jeden Quadratmeter
oder Bruchteile eines solchen auf
3 Pfg . pro Tag.

Die sich hiernach berechnenden Be¬
trage sind vor der Platzanwersung an
der Hebestelle gegen Quittung zu
entrichten.

Zu 1. werden nur hier ortSan-
saftige Personen berücksichtigt. Die

6—6 Meter , auf dem Luxembuvg-
platz 4 Meter , in der Querstraße
3 Meter.

Es werden nur Plätze von höchstens
6 Meter Froiftausdehnung äuge
wiesen.

Wiesbaden , 22. November 1915.
Städtisches Mziseamt.

Geld-

Verzeichnis
der in der Zeft vom 19. , bis na
Mießlich 27. Nov. 1815 bei der KÄ
Bolizeidirektion angemeldeten Fundi

fachen.
Gefunden:  1 Rer^ kafstnschern,

1 Umhängetasche von Leder, 1
mit Gelee, cm gehackeltss
beutelchen mit Inhalt , 1 SMre gi o«
und ein Karton urtt .Frauemlerdewr
und Wäsche, 1 Ntckelknetfer iin
Futteral , 1 Kinderhandtaschchsn mft
Taschentuch, ein Ledschaiidtasclxhen
mit Inhalt . 1 Haarspange von
Schildpatt, 8 Tuten mit Kaffee, zwei
Geldtäschchen mft Jrchalt , l sAbernerArmreif . 1 Brosche vmt SAber mft
Gold auftage , 1 dunkeMauer Hand-,
beutol mft Inhalt.

Zugelaufen:  3 Hunde, 1 Kalb.

Standesamt Wiesbaden.
lRaidaus, Aimmer Dr. 30; geöffnet an WsckentageH
£Tw ™ Uh-: fit « h-I-dU-tzMS-n nu,

Li-nStagr, DonucrUa», und Samnasri

Dterbefälle.
Nov. 24. : Minna Leukel, 5 I.

Rentnerin Luise Klernenbrahm - geb
Schmidt, 63 I . — Lilly, Kremers
1 M — Hildegard Köhnlern , 1 I - —
Elfriede Etz, 1 L - 25. : Hemrich
Mareiner , 8 M. — Hildegard
Springorum , 6 I . — Kellner Gustav
Heckelmann. 30 I . — Rentnerin
Auguste von Berg , geb. vmi Ronue,
80 I . — Johanna Windgaßen, . 21
— 26.: Auguste Eifert . Mb. Wuttler.
49 I.

Vergnügungen.
U AeM-Snreüe]
t öniaUdi«M »dnmrvicU

Donnerstag den 2, Dezember.
262. Vorstellung.

15. Vorstellung. Abonnement v.

Tristan und Isolde.
Handlung in drei Aufzügen von Richard

Wagner.
Personen:

Tnstan . . . Herr Forchhammer a. G.
König Marke . H r̂r Eckard
Isolde . Frl . Engletth
Kurwenal . Herr de Garmo
Melot . Herr Geisse-Wmkel
Brangäne . Frl . Haas
Ein Hift . . H^ r Haas
Ein Steuermann . . . Herr Schmidt
Ein junger Seemann . Herr Scherer

Schiffsvolk. Ritter und Knappen.
Schauplatz der Handlung: Erster Auf-
rüg: Zur See , auf dem Verdeck von
Tnstan 's Schiff, während der Ueberfahrt
von Irland nach Korsiwall. Zweiter
Aufzug: In der Königlichen Burg
Marke's in Kornwall. Dtttter Auszug:

Tnstans Burg in Bretagne.
Die Türen bleiben während des

Vorspiels geschlossen.
Nach dem l . und 2. Aufzuge finden

Pausen von je 15 Minuten statt.
Anfang 6 Uhr. Ende geg. 10' / , Uhr.

Preise der Plätze.
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
12 Mk. 1 Platz Mittelloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Seitenloge im ersten
Rang 9 Mk. 1 Platz 1. Ranggalcrie
8 Mk. 1 Platz Orchestersessel8 Mk.
1 Platz Parkett 6 Mk. 1 Platz Part.
3.50 Mt . 1 Platz 2. Ranggalerie
1. Reihe 5 Mk. 1 Platz 2. Ranggal.
2., 3., und 4. u. 5. Reihe Mitte 4 Mk.
1 Platz 2. Ranggalerie 3.—5. Reihe
Seite 3 Mk. 1 Platz 3- Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 3 Mk.
1 Platz 3. Ranggalerie 2. Reihe Seite
und 3. und 4. Reihe 2 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1.25 Mk.

Wej^'o,
Der

verl iebteRacker
Eine urkomische illustr.

Hochzeitsztg .i.SKapiteln.
Eine Fahrt au! dem

Isonzo.
Herrliche Natur¬

aufnahme

Vom 30. November bis
3. Dezember 1015:

Auf vielfachen
Wunsch

Bekanntmachung.
Die beteiligten Gewerbetreibenden

wl"°den hiermit darauf aufmerksam
gemacht, daß am 4., 11. und 18.
Dezember , sowie vom 29- b,s ein¬
schließlich 24. Dezember und am 31.
Dezember ds. Is . die hiesigen offenen
Verkaufsstellen (Laden) bis 9 Uhr
abends geöffnet bleiben durfeii und
die Beftftnmungen des 8 139c bet
Reichs-Gewerbeordnung auf diese
Tage keine Anwendung finden.

Wiesbaden , 27. November 1915.
Der Polizei -Präsident,

von Schenck.
Bekanntmachung.

Der WeihnachtSmarkt findet in der
Zeit vom 11. bis einschließlich 24.
Dezember ds. Is . auf dem Faul¬
brunnenplatze statt.

Wiesbaden . 27. November 1915.
Der Polizei -Präsident,

von Schenck.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vorinittagS . _ , ,Wiesbaden, den 1. Oktober 1915.

Stadt . Mziseamt.

im

fl
Rrst>-ttr-T1ieckter.

Donnerstag, de« 2. Dezember.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gülttg.

Herrschaftlicher Diener
gesucht.

Schwan! in 3 Akten von Eugen Burg
und Louis Taufstein.

Personen:
Joachim von Falkenthal,

Oberleutnant . . . . Ench Möller
Alice, seine Frau . . Diete Marberg
Ilse , Alices jüngere

Schwester . . . Margarete Glaeser
Adalbert von Wismar, Alices

und Ilses Vater. . . Albert Ihle
Constantine v. Runeck Marly Markgraf
Fritz Stausfen . . Werner Hollmann
Minna , Dienstmädchen. Stella Richter
Lehmann, Dienstvermittler Ald. Unger
Friedrich, Diener . . . Georg May
Ott der Handlung: Berlin . — Zeit:
Gegenwart . — Der erste und ziveite
Akt spielen an einem Tage im Herbst
1914. Der dritte Akt spielt im Früh-

sling 1915.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
,Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Taunusslr . 1.

* *<• *
, Der
Stolz der Firma

[Krenzfidele Geschichte e.
Warenhauslehrlings und

dessen erfolgreicher
Werdegang.

Neueste Kriegs¬
berichte.

Kinephon
Taunusstraße 1.

Hochaktuell!
Hochinteressante Auf¬

nahmen vom

Besuch Sr. Usj. des
Deutschen Kaisers in

• i •
«s» Wien. ec#

eee
U. a.: 8. M. der Kaiser ira
Gespräch mit dem Österreich.

Generalstabschef Freiherr
Conrad von Hoetzendorf.

Hochaktuell!

finrhauH zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 2. Dezember.

Nachmittags4 Ohr und abends 8 Uhr;
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Knrorchester.
Leitung: Stadt. Korkapellin. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

-CD-
7haHa-7heafer
Klrcbgasse 72. — Tel. 6187.
Erstes u. führendes Kino
Wiesbadens mit Rang und
:: :: Logen. :: ::

Bis 3. Dezember:

Asta Welsen
in dem Lustspiel

Zapatas Sande.
Als zweiter Schlager:

Sin Dämon.
Nordisches Drama in 3 Akten.

Durchs Schlüsselloch.
Komödie.

Wasserfälle ln Norwegen.
Natur.

eueste
Kriegsendes * !

ZtlWWW -VM
DotzHeimer Str . 19 :: Fernruf 810.

vom 1.—15. Dezember:
Neues - W-

Weltstadt -Programm mit
Moritz

HE9 DEH
der berühmte rheinische Humorist

und

CURRAIi
das sckwankeade Püänoraea!

ggy - Das Unglaublichste
tssp- auf beu, Gebiete

der Akrobatik!
Außerdem:

3 Romanis 3
in ihrer Ausstattungs-Szene:

..Me Vofa««e von Irrich-"
und weitere

N8 Attvacktionru 8N
Eüftritt auf allen Plätzen : 60 Pf.

-- Wein- und Bter - Abteftung . : :
Sonntags 2 Vorstellungen, Vü4 und

8 Uhr snachmittags 30 Pf .).
Die Direktion.
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Im Aufträge des Testamentsvollstreckers der t Freifrau Auguste
von Siegroth versteigere ich am

Freitag , de» 3 . Dezember er.,
vormittags 9 und nachmittags 2% Uhr beginnend,

in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacker Straße 23
nachverzeichnete Mobiliar -Gegenstände, als:

1 Nuß.-Büfett » Ausziehtisch und 6 Stühle , Polster -Garnituren,
Sofas und Sessel, 2 Nußb.-Trümo -Spicgel , Nußb.- und Mahag ..
Spiegel-, Kleider-, Wäsche- und Bücherschränke, Kommoden und
Konsolen mit u. ohne Spiegel , Nachttische, Betten , Waschkommoden,
Auszieh-, Näh- u. Nipptische, Paneclbretter , -Spiegel, Bilder , Gar¬
dinen, Portieren , Teppiche, Vorlagen , Deckbetten, Kissen, Stühle,
Nipp-, Luxus - und Gebrauchsgegenstände, elektrische Lüster und
Lampen, Glas , Porzellan , Bücher, Frauenkleidcr , Leib- u. andere
Wische, 1 Brillantring , 1 Ring mit Rosen, 1 Taschenuhr usw.,
vollständige Küchen-Einrichtung , Kirchen- u. Kochgeschirru. sonstige
Hauseinrichtnngsgegenstände aller Art;

ferner nachmittags 3 Uhr beginnend, im Aufttage der Erben , zu einem
Nachlasse gehörend:

1 vollst. Bett, Waschkommode, Nachttisch, Kleiderschrarrk. Zhkinder-
bürn, gold Herren -Uhr mit Kette, silb. Herren -Uhr, Herrenkleider,
Leib- und andere Wäsche und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

T Alheim HelfrieSi,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. — 23 Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2941.

1 Haus (Jop ipen 1
| Schlaf rocke

in enormer Auwabl.

1 =^ Mi (Da
1327 f " :

tl
loh huhs mioh 1°ÄUi»usstn . 58 , p > nieder¬

gelassen . Sprechstunden : 11— 12 und 3—4 Uhr,
Sonntags 9— 10 Uhr. Telephon Nr. 5968.

Dr . med. M . Orb,
Arzt für innereu. Nerven-Krankheiten.

Vas ist das seltenste Weihnachtsgeschenk?^
Ein

erser Teppich.
Verbindungsstücke, gr. Zimmer-

Teppiche, Tischdecken zu billigsten Preisen.
Reparaturen

orientalischer Teppiche werden fachgemäß ausgeführt.

Illuim Eülzralil aus lianstanfinsuel,
nur 49 Klrchgasse  4A , i . stock.

Ia Referenzen . Ia Referenzen.

Die Weingrosshandlang von

Jakob Stüber I “ ;
offeriert von ihrem Flaschenlager nachstehende Rotweine mit Glas

1913er Ober-Ingelheimer . Mk. 1.10 per Flasche,
1912er ,, 1.40 „ ,,
1911er Chateau Calmeilh Dripony, Margaux „ 1.30 „ „
1911er „ Latour de Bessan, Marg. . „ 1.50 „ „
1911er „ Larose Perganson . . . „ 2.— „ „

sowie 1899er Schlossweine vom Hanse Cruse u. Fils Freres, Bordeaux.
3- Bei 100 Flaschen 5% Rabatt . —■... 1249

Christbaumständer

L. D. «li «ng, K,rcJ¥: 0S,e
in jeder Preislage, mit und ohne Wasserfüllung,

empfiehlt

Telephon
SIS . _

K109 I
iiniiiiiiuuiniiHumiifliiiitümiiiiiiimiiHiiniiHmiiiiwiüiiiiiiiiiiniiiniiiiHifuiiiüiiiiiiiiiiiimnniiiiiniiiiTiiiiii

Rest-Muster- und
Einzelpaars für
Herren, Damen
und Kinder, da-KM MWvW!

MM 22.
runter Mode 1915 in braun u. in
Lack, in Spangen -, Knopf- u. Schnür.-.
verschied. Leder- und Macharten,

Verden sehr blllig verkauft

Part.
und

erster
Stock.

ZÖ . MlirMS . ßM M8 . UekM ' SM ? Mes

(232 . Ul  VMtz . ) 8lgW - LSkker !? .
*. Mm.  SB Z. ®ej. 1918.) 5twr 61t Gewinns über 240 Mk. sind ben

beir. Simnmern in Klammernbeigefügt. Ohne Gewähr . H.A.B.

e »l lebe gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinn- gefallen,
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Wteiiungen I nnd IL

30. November 1915, vormittags. Nachdruck verboten.
261 342 54 150«! 521 [500] 744 921 1055 197 20$ [1000] 343 411 60
0] 74 653 96 698 845 925 70 2121 28 272 322 46 450 63 758 905

203 18 42 99 381 444 59 613 745 63 829 40 4295 313 75 445 55 515
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411 22 76 689 76 95 625 712 8001 62 227 58 353 1500] 557 767 85 991
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656 723 61 [500] 833 17137 40 [500] 366 487 523 88 854 920 18308
466 690 662 739 93 962 19048 423 96 532 610 783
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[1000] 92 51174 222 541 693 762 810 911 30 2Ä002 425 555 74 613 971
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26158 212 328 74 83 637 52 60 926 89 27051 59 138 52 326 [10001 516
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86029 372 408 569 70 68B 735 [509! 71 90 860 921 37626 337 71 [689]
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[500] 558 969

50612 213 99 3Sß 5*3 94 663 748 881 990 98 53268 373 446 95 591
1000] 654 [6900 ] (74 956 52157 282 675 [1000] 87 899 730 64 8*8
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[600] 94 211 S 391 491 626 [1000] 83
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82086 358 682 866 8S0S5 382 400 59 78 556 676 860 83 84023 80 109
74 97 216 32 56 336 776 803 88 85042 [500] 239 302 54 67 pOO 63 680
851 903 81 [500] 41 86109 248 57 520 608 825 71 87 971 87178 314 28
40 587 686 44 807 971 88109 77 214 26 67 89 407 [500] 555 657 88 731
867 [1000] 89163 324 39 474 90 613 78.732 912 59

90057 88 132 45 [500] 99 278 [50Ö] 318 480 574 813 918 91620 159
554 9a « 5 404 2S 53 673 631 715 817 [500] 98214 537 53 512 42 48 72
784 SE 25 82 3« 43 90 462 75 77} 837 95021 61 85 US JTl pl

702 96033 78 2*9 67 454 [50#] 781 805 921» 534 689
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38 « U 434 513 675
HMWfoTS 88 SBßffl8» 925 [500] 55 j0 « M3 145 204 7 89 380
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103365 373 433 104013 64 292 307 505 888
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13000] 441 831 904 107012 376
877 930 50 109085

Ü 105 49 CS® ] «s 95 2J0 38 313
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118038 226 668 70 794 867 77 914 78 110296 30 SW

120068 124 264 « 0 523 36 746 81 JB
78 12207 43 425 63 592 14 % 7ES 99 833
837 886 124143 262 83 41t, 74 945 637 8K - _ „
43 88 527 74 668 923 [1090] 31 126158 2» 389JR9 1S7417
67 721 31 810 73 990 95 128051 [30W 138 [300® 556 725
309 [1000] 420 530 (50® 75

130097 104 [H» 00] 64 2S5 33 381 434 37 93 [10001 7j
212 27 [500] 647 85 737 830 68 923 89 [10081 87 '
674 929 18* 185 253 308 30 78 544 883 [500] 808 [1(
[500] 2*0 74 622 86 185044 [1000) 140 478 6*5 >
[1000] 413 698 8*4 955 1871«° 4M 54 (880*1 84 548 *4 654 94
920 «  85 [3000] 19*039 [39381 ff 326 424
20 434 98 fc 51 705 [1000] 22 40 9« *1

»0007 24 3*8 529 704 24 945 141125 431 556
73 293 317 21 TU  814 42 *48*30 48 497 880 011
31 54 308 82 5*4 93 877 9«9 146*95 MM 249
[500] 140028 113 44 217 3S6 462 520 96 SSS 915 1
814 21 928 148*09 M AS 85 684 2 87 89 S4 976
[500] 8 43 81 [3800] 622 606 3S8

150246 377 [500] 574 764 W3 151074 93 165 « 8 Mh
70 74 152071 131 2*7 894 « 833 »6*102 200 380 « SM
96 154639 [1000] ISS 0000] 389 5M 43 1588®

804 6 _ . . ^
LS 938 « « «4 384 WSch 414 718 A 76
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106 214 [500] 40? « 6 85 676 W! 36 SC __ _
61 335 483 384 [380® 806 898 [« 8M 830 WSP 88 MMM&
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843
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425 75
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170021 65 HO 241 44 1
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94 2S4 M W SN p (® Kö

832 m  stsg ] W m
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[1000) 01
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Berichtigung : In der NachmittagLLste vom 27. November tß
stau 27683 gezogen.

77 278478 94 ,5
8« 610 (500) 702 968
60 « 51 78* 89 982

87 6J7 897 3*7 *S
28 3*4 443 76 6S2

70* 32 SB 88 9© 08 _
67 688 251 32 847 978 99 |

rS . MMöklS . 8WSKS . WsM ' SützSMM

02.  W . WM . ) « SW - LMüe.
[Vom 8. No«, b» Z De, . IMS.) Nur bie « ewinne über 240 Ml . find den

belr. Nummern in Klammer» bagestgt . Ohne giewähr . H.A.V.

M-i >et« gezogene Nmnuier find zwei
v»d jwar je einer ans bie ioft '

Adieunugen

heh, (Devinni geraden,
>er»ummet ia de» beiden

and

a 572 78 074 90 SU  70 972
820 2310* 38 [10S0] 224 85
28 43 Mä 650 729 1100« 878

57 232 318 72 78 « 2 819
[M00] 87 »96 579 678 902

80 November 1915 , uachmttoags . Nachdruck verboten.
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Dauer -Wäsche.
Große Ersparnis!

Nuübertroneu . Elcg. wie Leinen.
Lob. Anrrk. 10 Faulbrunnrustr . 10.

Herren-Pelzttberzieher
sehr gut erh., Ueberzug schwarz, echt
Nerzfutter , Zobelkragen preiswert zu
verk. Näh. im Tagbl^ Verlag. Uq,

Fast neue wertvolle
echte Zsbelmütze

zu verk. Kettser-striedrich-Mina 74, 1«
Schwerdsrner. BesiM. H—l,
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